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Einsatz und Opfer über dem Durchschnitt
Die Partei trägt in erster Linie die Lasten des Krieges - Forderung des Führers bedingungslos erfüllt

Das ist unsere Führung
( ) Berlin , 30. Dezember .

In einem bedeutsamen Aufsatz befaßt sich der
, ,Völtische Beobachter " mit dem Kriegsein =
jaz der Partei und veröffentlicht erst
malig zahlenmäßige Angaben , die ihren über¬
durchschnittlichen Anteil am Front¬
einsaz und an den Opfern zeigen . Fast zwei¬
einhalbmal soviel Parteigenossen , als ihrem
Anteil an der Gesamtbevölkerung entspricht,
leisten gegenwärtig den Ehrendienst für das
deutsche Volk. Dabei sind in dieser Ziffer noch
nicht einmal die Gliederungen und angeschlosse
nen Verbände der Partei berücksichtigt . Sie
allein zeigt schon , daß sich die Parteigenossen
auch in ihrem aktiven Einsatz an der Front an
die Spige gestellt haben , so wenig das auch die
feindliche Agitation wahrhaben möchte . Wenn
eines Tages die Archive ohne Gefährdung der
Reichssicherheit geöffnet werden können , wird die
Welt von Bewunderung darüber erfüllt sein ,
wie schonungslos die Partei im Inneren unpo :
puläre Aufgaben übernahm und sich nach außen
in den Kampf warf , wie bedingungslos das
Wort des Führers vom 9. November 1943 , wo¬
nach die Parteigenossenschaft in erster Linie

die Lasten des Kampfes zu tragen hat , jeine
Erfüllung fand . Der „Völkische Beobachter"
macht im einzelnen folgende zahlenmäßige An¬
gaben :

Von 6,5 Millionen männlichen Partei¬
mitgliedern befinden sich gegenwärtig über 40
vom Hundert bei der Wehrmacht oder in einem
ähnlichen Einsaz , Waffen -44 , NSKK - Trans¬
portverbände , Polizeidivisionen , Reichsarbeits¬
dienst , Organisation Todt u . a . Weitere sechs
Prozent haben einen solchen Einsatz bereits
hinter sich. Diese Zahlen gewinnen selbstver¬
ständlich nur Gewicht bei Berücksichtigung der
Altersgliederung der Parteigenossenschaft. Nur
40 vom Hundert der männlichen Mitglieder der
NSDAP . gehören nämlich den Jahrgängen 1906
und jüngeren an , zählen also zu der Altersstufe ,
die für den . Fronteinsah vorwiegend in Frage
fommt . Hier aber , unter den Parteigenossen

also , die 37 Jahre alt und jünger sind, stehen
68,5 v. H. , also mehr als zwei Drittel im Wehr¬
oder Kriegsdienst , weitere sind dort , zumeist
infolge Verwundung , wieder ausgeschieden Nur
meniger als ein Fünftel dieser Altersstufe hat
am Wehreinsatz feinen Anteil. Dies Fünftel
setzt sich also aus jenen Männern zusammen , die
aus Gründen ihrer förperlichen Konstitutionfür
den Wehrdienst untauglich sind oder aber zu¬
gunsten der Rüstungsproduktion und lebens¬
wichtigen Versorgung ut . gestellt wurden .

|tische Bild, das sich uns hier bietet, ausgespro- tigen Gebieten oder in Griage in Englische Hoffnungenchen irreführend . Die Männer in der braunen
Uniform , seien sie nun alt oder jung , tun ihren
Dienst in der Partei ja ehrenamtlich und zu¬
säglich .

Eine Ausnahme bilden hier lediglich die
hauptamtlichen Mitarbeiter der NSDAP . Sie
aber machen innerhalb der gesamten Amtsträ¬
gerschaft nur etwa 0,5 Prozent aus. Gerade von
ihnen aber , soweit sie den friegsverwendungs¬
fähigen Jahrgängen angehören , verlangt die
Parteiführung eine Bewährung an der
Front . Wehrmachtangehörige , die haupt¬
amtlich im Dienst der Partei stehen und dem
Jahrgang 1901 oder einem jüngeren angehören ,
dürfen nach einer Vereinbarung, zwischen Par
teikanzlei und OKW . nicht in rückwär

heiten eingesetzt werden , sondern müssen eine
wirkliche Frontverwendung finden .
Diese Forderung ist überdurchschnittlich
streng , denn gewöhnlich stellt man nur die
Jahrgänge von 1906 an zur kämpfenden
Truppe ab .

•

Von unserem Sonderberichterstatter

Dr . Lindemann , Stockholm

otz . Weite Kreise des britischen Inselvoltes

Diese Strenge drückt sich auch in der Hand - versprechen sich vom kommenden Jahre die Ent
habung der UK-Stellung der Hauptamtlichen scheidung dieses Krieges in einem ihnen ges
Parteikräfte aus . Von den 85 800 hauptamt nehmen Sinne . Das melden übereinstimmend
lichen Amtsträgern der gesamten national- alle Berichte aus England. Mit der gleichen
sozialistischen Bewegung befinden sich gegenwärten in das Jahr 1943, und insofern hat das nun

Hoffnung gingen die Briten vor zwölf Mona

tig 48 600 bei der Wehrmacht , von den verblei¬
benden 37200 gehören allein 26 000 weltkriegs- abgelaufene Jahr für den Durchschnittsenglän

der manche Träume zerstört . Diese Erkenntnis
gedienten Jahrgängen an , mehr als die Hälfte
davon sind vor 1900 geboren , und ein weiteres Reiz, sich die Lage Englands und die Stim¬

greift in England um sich . Es ist nicht ohne

mungen des englischen Volkes an den vier vors
aufgegangenen Jahreswenden ins Gedächtnis

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Rooſevelt unter Stalins ,,erprefferifchem Druck " derBergleich erleichtert auch
-Kein Geheimnis mehr um Teheran Ein Schuldbekenntnis des Kriegshetzers

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | den Alliierten auf der Konferenz von Teheran
schreiben und schließlich toben , daß Stalin
persönlich einen geradezu erpresserischen
Drud ausgeübt hat " . Aber es hilft nichts
mehr, niemand in England und in den Ver¬
einigten Staaten sieht noch eine Möglichkeit,
sich diesem „ erpresserischen Druck" des Bolsche¬
wismus zu entziehen , ohne gleichzeitig schon jetzt
die vollendete Niederlage anzuerkennen .

Dr . W. Sch . Berlin , 30 . Dezember .

Es gibt fein Geheimnis um Teheran mehr .

Roosevelt selbst sah sich jetzt auf einer Presse¬
konferenz gezwungen, die letzten Agitations¬
schleier zu zerreißen, mit denen er bisher noch
seine Reise ins Morgenland umgeben wollte .
Der Präsident sagte mit Bezugnahme auf die
Konferenzen von Kairo und Teheran , daß man Auch zu anderen nachdenklichen Betrachtun¬

sich erst im Stadium der grundsäglichen Er - gen dürften die Bemerkungen des amerikani¬
örterungen befände . Das Stadium der Einzel - schen Präsidenten in der Pressekonferenz vielen
Ausführung werde später kommen . Das heißt Amerikanern Anlaß geben . Roosevelt sagte
doch nichts anderes , als daß Roosevelt mit all nämlich , daß er an Stelle des New Deal , mit
seinen politischen Wünschen in Teheran glatt dem er so kläglich Schiffbruch erlitten hat , ein
hinten heruntergefallen ist . Zum Stadium der neues Programm brauche , für das er das

Einzel -Ausführung werde man erst später Schlagwort Win the War " ( , ,Gewinne den

tommen ? Sagen wir es deutlicher und im ein Krieg ") prägte . Das heißt nichts anderes als
zelnen : Ueber die Zukunft der baltischen Länder . daß er in verbrecherischer Weise sein eigenes
über die territorialen Mindestforderungen der Volk über den Zusammenbruch einer höchst ehr¬
Sowjets gegenüber Polen , gegenüber Mittel , geizigen , aber völlig dilettantischen -pseudosozia¬
europa , im Balkanraum und im Mittelmeer - len Reformpolitit hinwegtäuschen wollte , indem
raum hat sich Stalin überhaupt nicht auf Er - er Banik und Leidenschaften des Krieges ent¬

örterungen , eingelassen. Bekannt ist sein Argu - fesselte . Das neue Programm , so sagte er ,
ment , daß diese Dinge auf einer zwischenstaat - müsse den Patienten , nämlich das amerikanische
lichen Konferenz ebenso wenig zur Debatte Colf von den Verlegungen heilen , die es bei
stehen könnten wie etwa die Frage der Zuge der Katastrophe von Pearl Harbour vor zwei
hörigkeit von Teras oder Kalifornien zu den Jahren erlitten habe . Damit wird gleichzeitig
Vereinigten Staaten . Vom Gesichtspunkt Sta- zugegeben, daß sich Rooſevelts Krieaführung inzwei Jahren noch nicht von den Schlägen erholtlins aus hatte die Konferenz in Teheran nur

den einen Sinn, daß er Roosevelt und Churchill hat, die ihr zugefügt wurden, weil Roosevelt
persönlich und mit der brutalſten Deutlichkeit überhaupt keine Erkenntnisfähigkeit für die
den Standpunkt in der Frage klar machen Stärke der ihm entgegenstehenden Kräfte hatte.
konnte. Er hat gegenüber seinen westlichen Auch mit seinem Invasionsgeschrei wird er Pa¬
Alliierten immerhin so viel Trümpfe in der tienten nicht zu heilen vermögen , zumal es von

Sand, daß er sie zu jedem Versprechen und Taa zu Taa deutlicher wird , daß hinter der
schließlich sogar zur Durchführung von Ver- Fassadeder Invasionsvläne sehr brüchige Kom
sprechungen zwingen kann , ohne daß er dafür promisse stehen . Auch hierüber haben die ,,New
den geringsten politischen Preis zu zahlen Mork Times " beachtliche Enthüllungen gebracht .

Roosevelt ist in Teheran nicht nur auf den un¬
braucht . erbittlichen Diktatmillen Stelins gestoßen , es

fam auch zu erheblichen Auseinander

|

Gegen Ende des Jahres 1939 hatte der
Krieg für England überhaupt noch nicht ernsts
lich begonnen . Der polnische Bundesgenosse
war gewiß ausgeschieden , und auf dem Atlantik
gingen die ersten Schiffe verloren . Beide
Schläge aber waren nicht hart genug , um die
Selbstgefälligkeit zu durchdringen , deren deuts
lichster und heute lächerlichster Ausdruck die

Worte Chamberlains waren , Hitler habe end¬
gültig den Omnibus verpakt . Noch glaubten
die Engländer , sie könnten den Krieg mit den
Flugblättern gewinnen , die ihre Flieger alls
nächtlich über deutschem Gebiet abwarfen . In
London ging das gesellschaftliche Leben seinen
alten Gang . Der Krieg wurde als langweilig
empfunden , und kaum jemand glaubte ernst¬
lich , daß man eine zweite Kriegsweihnacht
feiern müßte .

Die Illusionen waren gegen Ende 1940

allerdings gründlich zerstört . Die Katastrophe
von Dünkirchen und der Verlust des damals
letzten kampffähigen Bundesgenossen hatten
niemand mehr im Zweifel darüber gelassen,
wer eigentlich den Omnibus verpakt hatte . Die
deutsche Wehrmacht stand am Kanal , und die
deutsche Luftwaffe teilte schwere Schläge gegen
die englische Kriegswirtschaft aus . Der U-Boots
Krieg hatte an Heftigkeit zugenommen , und

durch den Eintritt Italiens in den Krieg war
das Mittelmeer mit seinen Küsten in einen
Kriegsschauplatz verwandelt worden . Trotzdem
war die Neujahrsstimmung in England nicht
so gedrückt , wie man vielleicht hätte annehmen
fönnen . Einmal trieb die natürliche Zähigkeit
des Engländers das Volk zum Widerstand an.
Der brutale Realismus Churchills wurde nach
den. Scheitern des Illuſioniſten Chamberlain
geradezu als Wohltat empfunden. Hinzu kam
noch , daß um die Jahreswende die scheinbar
unaufhörliche Kette von Hiobsbotschaften durch
die Erfolge Wavells im ersten Cyrenaika - 'd-
zug unterbrochen wurden .

Von knapp drei Millionen im Wehr - und
Kriegsdienst eingesetzten oder eingesetzt gewe¬
senen Parteimitgliedern, befinden sich etwa
237 000 im Besiz des schwarzen , silbernen oder
goldenen Verwundetenabzeichens . 429 000 er¬ Die Hoffnung vieler Engländer , daß das
hielten Tapferfeits - und 726 500 andere Kriegs¬ Jahr 1940 die schwärzesten Tage dieses Krieges .
auszeichnungen . Von den Angehörigen der Die Wahrheit ist nun auch in den Vereinig : tins Grab genommen hätte , wurde grausam
oben gekennzeichneten Altersstufe beispielsweise, ten Staaten durchgesichert, nachdem Roosevelt fegungen mit Churchill . Dieser habe enttäuscht. Die Erfolge Wavells erwiesen sich
soweit sie sich im Wehreinsatz befinden oder be =
fanden , wurde ungefähr jeder Neunte verwundet , selbst die vorbereitenden Maßnahmen für die fich fo heikt es in den „New York Times ", als trügerisch. Der von Rommel erzwungene

Rückzug aus der Cyrenaika , das unglückliche
jeder Sechste errang eine Tapferkeitsauszeich = Durchführung des Stalin -Diktates und gleich schließlich mit der Ernennung eines amerikani¬
nung , 3. 5 v. H. aller mänlichen Parteimitglieder zeitig die eigene Oeffentlichkeit auf ungeheuer - schen Oberkommandierenden nur darum, einver : Zwischenspiel in Griechenland und die Katas

sind gefallen oder vermißt , innerhalb der front - liche Blutopfer als Folgen seiner verbrecheri- tanden erklärt . um die Gefahr für sein Ansehen strophe von Kreta zeigten , daß die Stellung im
Mittleren Osten gefährdeter war denn je . .

tauglichen Altersstufe verlor ungefähr jeder schen und verfehlten Polik der sinnlosen Kriegs im Fall der Niederlage zu verringern . Gegen Wenn der Luftkrieg genen England nachließ ,hezze vorbereiten mußte. Je mehr man sich in den Blan der Ernennung des amerikanischen so verdoppelte sich der Drud der Unterseeboote
Auch diese Verlustziffern übertreffen England und in den Vereinigten Staaten mit Generalstabschefs Marshall habe er sich im

auf die überseeischen Verbindungen . Zwar
bei writem sie durchschnittlichen Kriegs- den Zukunftsmöglichkeiten beschäftigt, die sich merhin durchſeken können, um nicht das ameri- brachte das Jahr 1941 mit der Gowjetunion
betluſte des deutschen Bolkes . Bemerkenswert aus dieser Lage im Hinblick auf den zu ang kanische Uebergewicht zu offensichtlich werden zu und den USA. zwei neue Verbündete, aber der
it babei, daß dieſer Anteil am Blutzoll des zur zweiten Front ergeben , um jo träftiger laſſen. Demnach also wäre Eisenhower ein Romeine hatte bis Ende des Jahres bereits schwerste
Krieges um so höher steigt . ie mehr die darüber steigt vielen Leuten die Wut der Ohnmacht auf . promikaeneral . Und nun tut man so , als ob Niederlagen einstecken müssen , und auch derman mit einem solchen Kompromikaeneral die andere hatte in Pearl Harbour einen Schlagunternommenen Erhebungen sich auf führende Man hört geradezu das Zähneknirschen , wenn

Barteifreise onzentrieren . Die Alte Garde die , ,New York Times " über die dramarische Welt so aus den Angeln heben könnte , wie es
er alten , der ihn für lange Zeit außer Gefecht
sezen mußte . Hongkong war bereits verloren ,beispielsweise hat schon jetzt relativ gesehen 3uspigung der Gegensätze zwischen Stalin befiehlt.

- ein Mehrfaches der Blutopfer gebracht , und auch dem einfachsten Mann war klar , daß
der Fall Singapurs und damit der Sturz derdie der männlichen deutschen Bevölkerung im

Durchschnitt auferlegt wurden , obgleich bei den britischen

Ehrenzeichenträgern naturgemäß die jüngsten
Jahraänge fehlen .

Dreizehnte fein Leben .

Stichproben in einzelnen Großstädten er

geben . daß die Politischen Leiter und Führer

der Gliederungen der NSDAP . im Verhältnis
drei bis viermal soviel Gefallene

aufweisen wie der Durchschnitt der männlichen
Einwohner . Das Schulungslager „Tölz " zum
Beispiel verlor von zehn Abteilungsleitern
neun , die führenden Kräfte der Reichsstudenten
führung blieben zu mehr als zwei Drittel vor
dem Feinde , von 39 Garstudentenführern fielen
23 und im mittleren und höheren Führertorps
der Hitler -Jugend sind die Verhältnisse ährlich .
42 Reichstagsabgeordnete gaben bisher ihr
Leben an der Front , während im Ersten Welt :

Trieg zwei den Soldatentod starben .

Alle diese Zahlen scheinen im Widerspruch zu
Kehen zu den UK -Stellungen . Jedoch ist das op

Krisenstimmung in den Vereinigten Staaten biten Stelling in Oftaſten überhaupt un¬
Hunderttausende in der USA - Kriegswirtschaft Beschäftigte wollen die Arbeit niederlegen

Eigener Drahtbericht steigert und sich der Verantwortung in der
jezigen Krise durch Vertagung entzogen . Die
Haltung der Gewerkschaften bedeutet den offe¬
nen Widerstand gegen die Entscheidungen
der ausdrücklich mit dem Studium der umstrit
tenen Fragen betrauten Behörden , die Lage ist
unzweifelhaft ernst ." Der gegenwärtige Kon¬
flift , so fährt der Berichterstatter fort, sei ein
bedenkliches Zeichen dafür , wie wenig
sich weite Kreise der nordamerikanischen Be¬
völkerung um den Krieg fümmerten . „ Die
nordamerikanische Denkweise " , so schließt die

Neue Züricher Zeitung " den Bericht , läßt die
Probleme , die unvermeidlich nach Kriegsende
auftreten werden , schon jetzt zu verfrühter At¬

otz . Zürich , 30 . Dezember .

,,Nordamerika steht vor der schlimmsten
Krise seit Ausbruch des Krieges " , schreibt der
Washingtoner Berichterstatter der Neuen
Züricher Zeitung " und fährt fort : Hundert
tausende von USA .-Arbeitern , die in Kriegs¬
wirtschaftlich wichtigen Betrieben beschäftigt
sind , wollen die Arbeit niederlegen . Die Gäs
rung unter den Eisenbahnern und Stahlarbei¬
tern geht schon auf die Zeit des Kriegsaus¬
bruches zurüd . Offenbar fehlt es der USA . .

Regierung an einer folgerichtigen Politik . Der
Kongreß seinerseits hat bisher durch seine
schwankende Saltung die Verwirrung nur ge - I tualität reifen . "

ver eolich war . So stellte die Jahreswende

auf 1942 wohl den Tiefpunkt der militärischen
und politischen Lage Englands im bisherigen
Verlauf des Krieges dar .

Ein Jahr später allerdings glaubte man
sich in London zu den schönsten Hoffnungen bes
rechtigt . Die Sowjetunion hatte sich als über¬
raschend start erwiesen . Die Verluste im Pa
zifit und in Ostasien waren zwar ungeheuerlich ,
aber es war doch eine Stabilisierung der Lage
eingetreten . Die eigene Luftwaffe war start
genug geworden , um mit der planmäßigen Zer¬
störung deutscher Städte zu beginnen .
fich wenigstens ein Teil der maßgeblichen Eng
länder eine friegsentscheidende Wirkung er
hoffte . Die Schiffsverluste waren immer noch
gewaltig , doch reichten die Neubauten aus , um
eine Katastrophe zu verhindern . Vor allem
waren im November britische und nordameritas

wovon



afsche Truppen in Nordafrika gelandet , und
Churchill hatte gerade vor Weihnachten erklärt ,
die Festung Europa würde nun „von der wei¬
chen Bauchseite her " genommen werden . Zu

Amerikanische Truppen üben für die Invasion
Beginn des Jahres 1943 gab es daher in Eng- Anglo -amerikanischer Wettstreit über die Beteiligung der Krätte - Neue Befehlshaber ratenweise bekanntgegeben
land viele Menschen , die von einem baldigen
Kriegsende wenigstens in Europa träumten . Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | nants Jea Eater tritt , der seinerseits Flies | diesem Raum auch unter dem Befehl des neu¬

Die vergangenen zwölf Monate haben wie¬ B. Berlin , 30 . Dezember . .
der manche Illusion zerstört . Das ist auch in
England anerkannt worden . Die Engländer Offenbar in dem Bemühen , das Interesse
wissen heute , daß ihre Luftwaffe zwar deutsche ihrer Deffentlichkeit an dem Invasionsthema
Städte zerstören fann , aber der Kreis derer , wachzuhalten , geben London und Washington
die gleich dem Luftmarschall Harris den Krieg die Neuernennungen und Umgruppierungen der
damit entscheiden zu können meinen , ist sehr für die angekündigten Landungsunternehmun¬
tlein geworden . Im Pazifik und in Ostasien gen vorgesehenen Militärbefehlshaber nur
hat sich seit dem Scheitern der Wavell -Offensive ratenweise bekannt . So erklärte gestern Roose
im letzten Februar wenig geändert . Zwar velt , daß der amerikanische Generalleutnant
haben die Japaner einige Inseln und Stüz - Jacob Devers zum Kommandeur amerikani¬
punkte am Rande ihrer ausgedehnten Grobe - scher Streitkräfte im Mittelmeer ernannt
rungen verloren , doch ist der Weg nach Tokio worden sei und als stellvertretender Oberstkom¬
noch unübersehbar lang . mandierender unter dem britischen General

Am grausamsten aber sind wohl die Hoff- Sir Maitland Wilson tätig sein werde .
nungen auf eine schnelle Entwicklung im Mit - Die 15. USA . -Luftflotte im Mittelmeer wurde
telmeer enttäuscht worden . Nach einem müh . unter das Kommando des Generalleutnants
seligen und opferreichen Feldzug in Tunis und wining gestellt, während Generalmajor
der Landung auf Sizilien brachte der ersehnte Jimmy Doolittle zum Kommandeur der in
Sturz Italiens nicht die erwarteten Folgen . England stehenden 8. USA . -Luftflotte ernannt
Südwärts Rom drängen zwei der besten bri - wurde , womit er an Stelle des Generalleut¬
tisch - nordamerikanischen Armeen im Schnecken¬
tempo und unter blutigen Opfern die deutschen
Sicherungen zurück . Der weiche Bauch " der
Festung Europa hat sich inzwischen in einen

wehrhaften Panzer verwandelt . Die Sowjet¬
union hat allerdings gehalten , was man in
England nach der Berichtigung der ursprüngs
lichen Auffassung von ihrer Stärke zu erwar

ten begonnen hatte . Der Nuken der Waffen :
hilfe wurde aber fragwürdig durch die noliti¬
fchen Folgerungen , deren Erfüllung Moskau
als Gegenleistung verlangte .

Im Vergleich zu früheren Jahren ist die
Stimmung in England an diesem Jahresende
erheblich realistischer. Weite Kreise Englands
rechnen mit der Entscheidung des europäischen
Krieges zu ihren Gunsten im tommenden Jahre .
England weiß aber auch, daß für die Verwirt
lichung dieser Hoffnungen ungeheure Opfer ge¬
bracht werden müssen . Was die britische Armee
angeht , so hat der Krieg für sie bisher faum
begonnen . Die in England beinahe sagenhafte
8. Armee war eine erfolgreiche Spezialtruppe
für den Krieg in Nordafrika , die erst jetzt den
eigentlichen Landkrieg kennenlernt und dabei
erlebt , daß Tapferkeit und gutes Material
nicht zum Siege ausreichen , wenn sich beim
Gegner zu beiden noch die vielfährige Erfah
rung in allen Möglichkeiten des Krieges ge =
fellt . Selbst wenn man berücksichtigt , daß ein
zelne Divisionen der 8. Armee inzwischen aus¬
getauscht worden sind , ist es doch im Ganzen
richtig , zu sagen , daß Montgomerys Armee der

einzige Teil des britischen Heeres mit Kriegs¬
erfahrung ist. Die übrigen Heere bestehen im
wesentlichen zwar aus vorzüglich bewaffneten ,
aber unerfahrenen Soldaten .

Die Invasion des europäischen Kontinents
wird im Jahre 1944 trotzdem versucht werden .
Militärische , politische und psychologische Gründe
machen das nach Auffassung makgeblicher Eng¬
länder unumgänglich nötig . Der Krieg hat

schon länger gedauert , als England ie gewollt
hat . Die Illusionen der ersten Kriegsmonate be =
ruhten nicht nur auf Unverstand und Uebermut ,
sie entsprangen auch der instinktiven Erkennt¬
nis , daß England sich einen langen Krieg nicht
mehr leisten tönne . Der Verlauf des Krieges
hat bewiesen , wie richtig dieser Instinkt und wie
falsch also die Borkriegspolitik war . Die Ver¬
lufte Englands an Menschenleben sind bisher
mäßig gewesen . Unmäßig aber sind die Ein¬
bußen an politischer Substanz. Golange der
Krieg dauert, halten diese Einbuken an. Dieser
Tage erklärte Marschall Smuts , England tonne
ohne den Anschluß europäischer Staaten nicht

mehr als ebenbürtige Großmacht fortbestehen.
Seine Worte waren politisch unflug, aber des¬
halb nicht unwahr. Die gleiche Erkenntnis wie
Smuts haben viele Engländer . Deshalb wollen
Sie den Krieg beendet sehen. Deshalb drängen
fie auf eine lekte gewaltige Kraftanstrengung
zur Besiegung Deutschlands . Deshalb wird Eng =
land 1944 die Invasion versuchen und auch die
bisher so ängstlich vermiedenen Blutonfer nicht

mehr scheuen, um die vollständige politische Ent :
fräftung zu verhindern . England hofft auf den
Sieg im Jahre 1944, weil es weiß, daß es ohne
ihn nicht fortbestehen kann .

Bewußte Selbs ' aufopferung
0 & ührerhauptquartier , 29 . Dez .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Fahnenjunker -Feldwebel
Wilhelm Sander in einer Panzerjäger -Ab¬
teilung .

gerbefehlshaber im Mittelmeer wird . ernannten amerikanischen Generalleutnants
Um die neuen Namen rankt sich als unter - 3ra Eater stehen werden .

haltsames Vorspiel der kommenden Invasion Britische Militärbeobachter glauben , daß ges
eine erregte Debatte zwischen der englischen rade der Luftwaffe bei einer Invasion die
und amerikanischen Presse über die Höhe der Hauptaufgabe zufallen werde und weis
jeweiligen Beteiligung an dem geplanten Ungern sich, die allzu optimistischen Meldungen "
ternehmen . Nachdem in Washington von halb - über ein Nichtvorhandensein der deutschen Luft¬
offiziöser Seite eine amerikanische Beteiligung waffe anzuerkennen . Vielmehr bestätigen die
in Stärke von 73 v. S. erklärt worden war , jüngsten Erfahrungen nach Ansicht der „Tris
gaben nunmehr die gemeinsamen Stabschefs bune " , daß Deutschland über gewaltige Ver¬
des Heeres und der Flotte eine Mitteilung bände von Tag - und Nachtfagöflugzeugen vers
heraus , daß das genaue Verhältnis der ameri - füge . Es würde sicherlich geraume Zeit dauern
tanischen Soldaten den britischen gegenüber ein
militärisches Geheimnis sei , das nicht bekannt¬
gegeben werden könne . Nach einer Informa¬
tion von „ Aftonbladet " soll zunächst eine 3u
sammenlegung der amerikanischen und
englischen Luftstreitkräfte in England
zu einem einzigen Fliegerkorps erfolgen. Im
Mittelmeer sei dieser Zusammenschluß bereits
erfolgt , so daß die britischen Luftstreitkräfte in

Kämpfe im Osten außerordentlich hart
Angriffe der Sowjets auch im Abschnitt Korosten - Von 26 USA. -Bombern 22 abgeschossen

() Führerhauptquartier , 29 . Dez .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Mittwoch bekannt : Nördlich Kirowo :

rad nahmen unsere Truppen troh zähen
feindlichen Widerstandes mehrere Ortschaften

im Sturm und zerschlugen Bereitstellungen der
Sowjets in überraschendem Vorstoß . Im Raum

on Shitomir verstärkte der Feind seine
Angriffe . In schweren Kämpfen wurden seine
Angriffsspigen füdöstlich Shitomir aufgefangen .
Weiter nördlich scheiterten alle sowjetischen An¬
griffe . Insgesamt wurden 41 feindliche Panzer
abgeschossen . Die Sowjets traten gestern nach
Starter Artillerievorbereitung und mit zahlreis

en Panzern auch im Abschnitt von Koro¬
Erbitterte Kämpfe sindten zum Angriff an .

im Gange . Bei Witebst wurden weiterhin

alle Durchbruchsversuche des Feindes vereitelt .

Sofort angesetzte Gegenstöße warfen die Bol¬
schewistenschewisten an einigen Einbruchsstellen nach

harten Kämpfen zurüd .
In Süditalien verlief der Tag bis auf

einen erfolglosen feindlichen Angriff nördlich
Venafro ruhig . Am vergangenen Tage stießen
26 schwere nordamerikanische Bomber unter

den oberitalienischenJagdschuh in
Raum vor . 20 Bomber wurden in Luftkämpfen ,
zwei weitere durch Flakartillerie der Luftwaffe
zum Absturz gebracht . Vier deutsche Jagdflug¬
zeuge gingen verloren , ihre Flugzeugführer
tonnten sich jedoch durch Fallschirmabsprung
retten . An der italienischen Westküste wurden
zwei nordamerikanische Jagbflugzeuge
nichtet .

ver :

Kräfte auszuschalten . Wenn man
wenn es überhaupt gelingen sollte , diese

ihre Vers
nichtung vor der Invasion plane , so sei es
leicht möglich , daß man durch die lange Zeit ,
die ein derartiges Vorhaben für sich in Ans
spruch nehme, den günstigsten Fahrplan der
Landung verpasse.

-

bereitungen vor allem in England hervorruft
Die Unruhe , die der Zeitabschnitt der Vors

und die nach dem Zeugnis des Berichterstatters
von Afton Tidningen " sich bereits zu einer
Art Fieber steigert , wird neu genährt durch
Manöver , die seit einigen Tagen Don

großen Teilen der in England stehenden
amerikanischen Armee durchgeführt wer

men gegen die Kanalinsel Serca . Es scheiden . Nach einem Bericht der Erchange - Agens
beschütztterte bereits in den dichten Minenfeldern der tur segte ein riesiges Truppengeleit

Küste, in denen der Feind bei seinem eiligen von zahlreichen Kriegsschiffen an einer eins

samen , eigens für Truppenmanöver ausgesuchsRüdzug Tote zurüdlich .
ten Stelle der britischen Küste 10 000 Amerikas
ner mit Waffen an Land . Um den amerikas
nischen Truppen ein einigermaßen wirklich
feitsgetreues Bild zu geben , schießen Flug
zeuge und Schiffsartillerie , wo immer es die
Sicherheit der eingesetzten Truppen gestattet ,
mit scharfer Munition . Um einen ungestörten
Verlauf der Truppenübungen zu garantieren ,

mußten ganze Dörfer und Städte von der
Zivilbevölkerung geräumt werden." Nach einer
Meldung von Stockholms Tidningen " fam es
bei diesen Uebungen zu einer großen Anzahl
von Todes und Unglücksfällen .

Im Seegebiet der Biscaya fanden vom
27. bis 29. Dezember Gefechte zwischen deut¬
schen Zerstörern und Torpedobooten und engli¬
schen leichten Seeftreitkräften statt . Die eigene
und feindliche Luftwaffe griff laufend in die
Operationen ein . Im Berlaufe der harten
Kämpfe entstanden auf beiden Seiten Beschädis
gungen .

In der vergangenen Nacht führten einige
britische Flugzeuge Störangriffe auf west
deutsches Gebiet durch .

Neuer Terrorangriff auf Rom

() Rom , 30. Dezember .

Feindliche Terrorflugzeuge warfen gegen
Mittag des 28. Dezember großkalibrige Bom¬
ben auf Stadtrandviertel von Rom ab . In
einem unweit der Basilika San Peolo Fuori
el Mura gelegenen Wohnviertel wurden meh¬
rere Häuser zum Einsturz gebracht . Hier wie an

wurden zahlreiche Personenanderen Stellen
getötet oder verletzt .

Hauptmann Lemke gefallen

0) Berlin , 30. Dezember .

Im Kampf gegen England fiel der Träger
des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen

In den Morgenstunden des 28. Dezember Kreuzes Hauptmann Wilhelm Lemte , Grup¬

versuchten die Briten ein Kommandounterneh - pentommandeur in einem Jagdgeschwader .

Waffen im gewaltigsten Ausmaß
Aufruf Gauleiter Sauckels an alle Schaffenden der deutschen Kriegswirtschaft

() Berlin , 30 . Dezember .

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬
einlak, Gauleiter Saudel , erläßt an alle
Schaffenden der deutschen Kriegswirtschaft einen
Aufruf , in dem es heißt :

eure Kinder und Kindesfinder im ersten und

Ein sehr schweres und hartes Kriegs- und
Arbeitsjahr ist zu Ende gegangen . Der Führer
und der deutsche Soldat haben im gewaltigsten
Ringen aller Zeiten die verbrecherische Absicht
unserer Feinde , das Großdeutsche Reich zu ver¬
nichten und unsere sozialistischen Errungen¬
schaften wieder zugunsten ihrer jüdisch -plutokra¬
tischen Ausbeutungsmethodenzu beseitigen, zu
schanden gemacht .

Ihr , liebe deutsche Arbeiter und Arbeiterin
nen . habt dem Führer und seinen Soldaten die
Waffen geschmiedet und unserem Volt unter den
schwierigsten Verhältnissen und trok Bomben¬
terror der mörderischen Weltverbrecher die Le¬
bensgüter geschaffen , die zur Erhaltung des Le¬
bens und der Widerstandskraft der Nation un¬
entbehrlich find .

Für eure in der Weltgeschichte einzig da¬

stehende Pflichterfüllung bringe ich euch meine
tiefste Verbundenheit zum Ausdruck .
Der Dant wird dereinst dadurch an euch vom
Schidsal selbst erstattet werden , indem ihr und

wahrhaftigsten Sozialstaat der Welt , im natio¬
nalsozialistischen Großdeutschen Reich der Ehre,
der Freiheit und sozialen Gerechtigkeit AdolfHitlers leben werdet . Die unüberwindliche
Tapferkeit unserer Soldaten und euer unüber
trefflicher Fleiß sowie euer Können bleiben
auch für das neue Jahr die unanfechtbare Gas
rantie für die endgültige Verwirklichung die¬
es höchsten Zieles unserer Volks- und Schick¬

jalsgemeinschaft ."

Der Aufruf schließt : „ Auch im neuen Kriegs¬
fahr 1944 wollen wir unsere ganze Kraft und
unser bestes Können bis zum letzten daransetzen ,
noch mehr und noch bessere Waffen zu schmieden ,

noch schneller und noch fleißiger zu schaffen als
im vergangenen Jahre , um allen Versuchen un¬
serer Feinde zu tragen , uns zu versklaven . Das
grenzenlose Vertrauen zu Adolf Hitler und
zur deutschen Wehrmacht soll unsere Kraft meh¬
ren und unsere Köpfe und Arme befähigen ,
Waffen und Lebensgüter im gemaltigsten Aus
maß aus den Betrieben hervorquellen zu lassen ,

um unseren Soldaten , den Endsieg erringen zu
helfen . Unsere selbsterwählte Parole für das

Schicksalsjahr 1944 aber möge lauten : Tempo ,
Tempo , Tempo - Leistung , Leistung , Leistung . "

Einsatz und Opfer über dem Durchschnitt
( Fortsetzung von Seite 1 )

Wilhelm Sander , am 12. November 1917 in
Pussade , Kreis Dannenberg ( Gau Osthannover ) ,
geboren , erkannte Ende Oktober . während der
schweren Abwehrfämpfe südwestlich Melitopol
bei Verteidigung eines Stützpunktes , daß der
mit überlegenen Kräften anstürmende Feind

Dienst der Partei stehende Männer 33 Ritter¬

links und rechts von ihm eingebrochen war und Drittel verteilt sich auf die Jahrgänge 1901 bis freuze . ( davon eins mit Eichenlaub ) , 117 Deut

ben Stützpunkt einzuschließen drohte . Trotzdem 1905, fäme also im Normalfall nur für die Ersche Kreuze in Gold und 2490 Eiserne Kreuze

hielt er unerschütterlich in seiner Stellung aus , fagwehrmacht in Frage . Es bleiben nur 2000 1. laffe fommen, so übertrifft ein solcher

um dem benachbarten Truppenteil ein geordnetes Angehörige der frontverwendungsfähigen Jahr - Anteil den Durchschnitt der verliehenen
Ableken in die neuen Abwehrstellungen zu ergänge übrig , von diesen aber sind wiederum Auszeichnungen bei weitem . Die Partei verlor

möglichen . Auch als er verwundet wurde , 1200 nicht fronteinsatzfähig , meil sie als Kriegs¬

blieb er weiter auf seinem Posten und zwang versehrte oder menen Krankheit ausgeschieden

durch das Feuer seiner wenigen Bafschützen den find . Von den 800 Männern , die nun also wirk¬

Feind immer wieder zu Boden . Als ichließlich lich noch für die fämpfende Truppe in Frage

ein Bolltreffer auch das Letzte seiner Geschütze tämen , haben aber weitaus die meisten eine
vernichtet hatte , gab er feinen Banzeriägern den längere Frontbewährung bereits hinter sich.
Befehl , sich durchzuschlagen , während er selbst

den ihm anvertrauten Stügpunkt mit nur noch
zwei Soldaten , die ihren verwundeten Zug¬
führer nicht verlassen wollten , bis zum Lezten
hielt . Diese bemußte Selbstaufopferung des
Fahnenjunker - Feldwebels Sander frug ents
scheidend dazu bei , daß die neue Widerstones¬
linie planmäßig eingerichtet werden konnte .
Sein Vorbild soldatischer Haltung wurde vom
Führer durch die Verleihung des Ritterfreuzes
des Eisernen Kreuzes gewürdigt .

Ritterkreuzträger Oberst Dr . Johannes
Schulz hat bei den Kämpfen im Osten den
Heldentod gefunden . Ritterfreuzträger Leut¬
nant d . R. Dieter Mund ist seiner am 23 , No¬
pember erlittenen Verwundung erlegen ,

Die gesamte SA . im Reich einschließlich der
angegliederten und besekten Gebiete verfügt
unter den Hauptamtlichen Kräften , die nach den
Grundsäken der Wehrmacht als frontvermen
dungsfähig gelten , nur über 66 UK -Gestellte ,
bei der Hitler - Jugend sind es 14. im S . 42 ,
bei der NSV . 538 und bei der DAF . 812 .

Werfen wir nun einen Blick auf die Masse
der hauptamtlichen Amtsträger , die nicht an
einen Heimatauftrag gebunden sind, sondern
an der Front ihre Pflicht erfüllen , so offenbart
sich uns auch hier ein vorbildlicher , jedes Durch
schnittsmaß übersteigender Einfaß der Amts¬
träger als besonders exponierte und verpflich =
tete Vertreter der NSDAP , Wenn auf 48 600
bei der Wehrmacht befindliche hauptamtlich im

Zur Invasion bemerkt auch News Chro

nicle " , daß man mit schweren Verlusten
an Menschenleben rechnen müsse , das
amerikanische Bolt habe bereits eine Vorwar
nung erhalten , daß es Verluste von über einer
halben Million Mann seiner jungen Soldaten
zu erwarten habe . Die „ Evening News " fügt
hinzu , in allen jüngsten Kämpfen , gleichgültig
wie sie ausgetragen würden , habe sich nichts
ereignet , was darauf schließen lassen fonnte ,
daß die Zweite Front zu einer komfortablen
Angelegenheit " werde . Man werde weder bes
quem in Europa landen , noch sich damit bes
gnügen fönnen , ,, einige gebrochene Deutsche

einzufangen ", im Gegenteil : es werde eine ges
waltige , mörderische Schlacht . Deutschland hätte
alle feine Kräfte , seine Reserven und seinen Ers
findergeist dareingesetzt , jeden Invasionsversuch
zum Scheitern zu bringen . In jahrelanger Ars
beit sei ein Befestigungswall errichtet worden ,
der Churchills Meinung zu Recht bestehen lasse ,
wonach eine europäische Invasion zu einem
wilden und kostspieligen Ringen
werde .

Zur Abschwächung führen die amtlichen
britischen Stellen an , daß Eisenhower seine

setze ,
Laufbahn und sein militärisches Ansehen aufs
Spiel leke, fich also ficherlich große Mühe geben
merde, sein Versprechen einzulösen. Die ger
York Times " ergänzen jedoch, dak Eisenhower
sein Versprechen mit einem wenn" eingeleitet
habe . Außenminister Hull habe es dabei für
nötig gehalten, diefem wenn“ ein noch größe
res Gewicht zu geben , um die innenpolitische
Lage der USA. auf die unerhörten Anstrena
gungen vorzubereiten , die auf jeden Fall mit
einem derartig geplanten Unternehmen vers ,

bunden seien, möge man nun den Weg einer

wochenlangen Vorbereitung durch Luftangriffe
wählen oder das Risito einer überraschenden

an einer Reihe vongleichzeitigen Landung
Punkten übernehmen ."

Kurzmeldungen

ihren Standorten und Unterkünften Kriegsfreinillige
0 Reichsingendführer Armann befuchte in

der Sitler -Jugend in den Einheiten der Waffen -44.
( In der Nähe von Toulouse wurde der im Ruhes

stand lebende französische General a batter in
seiner Wohnung von Terroriften ermordet . Sabo
tier war 71 Jahre alt und Offizier der Ehrenlegion .

0 Die englischen Freimaurer haben mehrere Frei¬
maurer höheren Grabes nach Sübitalien ente
fandt , um dort wieder Logen zu errichten . Diese
stehen vorläufig unter englischer Leitung .

() Die USA . -Behörden in Neapel gaben ben
Befehl zur Musteruna affer arbeitsfähigen Männer
der Stadt . Diese bezeichnende Maßnahme hat ihren
Grund in dem großen Mangel an Sayverarbeitern,
er für die USA. -Behörden ein schwieriges Problem

bebeutet .

Costarica besuchen .

0 Die türkische Nationalversammlung nahm den
der titrftschen Regierung überAntrag

einen außerordentlichen Kredit von 130 Millionen
türkischen Pfund für die Bandesverteidigung an .

() Wie Reiter aus Vorffhire melbet , maren
Mittwoch infolge des Werftarbeiterftreits in den
Mußwerften fast 1000 Packer und Werftarbeiter uns
tätig .

() Erfönta Carol von Rumänien und seine

durch den Krieg jeden Neunten ihrer hauptamts übliche Geliebte Lupescu werden Anfang Januar
lichen zur Wehrmacht einberufenen Amtsträner ,
ieder Achte ungefähr wurde verwundet . Eine
Steigerung erfährt dieser Einfah noch bei ein
zelnen Gliederungen , vor allem innerhalb der
SA . und besonders in der Hitler - Jugend . Das
hauptamtliche SA - Führertorps . das allein elf
Ritterfreuzträger aufweist verlor 16,39 v . S .
der Einberufenen als gefallen oder vermißt ,
19 v . S. ungefähr wurden verwundet . Von den
hauptamtlichen an der Front eingefekten HJ. ¬
Führern , die 14 Ritterkreuzträger (davon eins
mit Eichenlaub ) stellen , blieb jeder vierte
vor dem Feind , den gleichen Anteil unge
fähr nehmen die Verwundeten ein . Wenn auch
die militärlich notwendige Geheimhaltung einen
Vergleich dieser Ziffern mit dem allgemeinen
Durchschnitt verbietet , so verraten diese Zahlen
doch , daß sie den Blutzoll der Gesamtwehrmacht
um ein Vielfaches übersteigen .

Ein Bolf , das eine solche Führung befitt ,
wird niemals die Nerven verlieren und zu lei¬
ner Stunde an die Unterwerfung denken ."

() Der zweite Unterfee - Tunnel , ber schimo
ofeti mit Moji verbindet , mird am 31. Des

fekte Felsmond zwischen den beiden Stollen durchs
zember vormittags soweit fertiggestellt sein , daß die

stoßen wird .

tages baben sich bis zum 20. Januar vertagt , nachs
() Beide Häuser bes ja panischen Reichsa

dem zuvor noch eine Dantesbotschaft an die Offi
ziere und Soldaten der Front gerichtet worden war ,

Verlag und Drud NS . -Gauverlag Weser -Ems
Gmb 3weignied laffung Emden , zur Zeit veer . Bers
lagsleiter : Paul Friedrich Müller Hauptschriftleiter :
Menso Folterts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter Friedrich
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Das Schlachtfest Von Walter Sperling
otz . Das ist die Geschichte von dem geizigen

Gammelhuber aus Klamroth , der seinen Besitz
mehr liebte als das Leben , und dem Till
Eulenspiegel einen lustigen Streich spielte , als
die Gelegenheit günstig dazu war .

Es begab sich, daß Till Eulenspiegel in der
Herberge des Dorfes Klamroth zwei Wander¬
burschen traf , die ihm erzählten , daß bei dem
geizigen Gammelhuber grade ein fettes Schwein
geschlachtet worden sei , und daß der Kerl sie mit
barschen Worten von seiner Tür gewiesen , als
fie um ein wenig Panneskocken baten , dessen
würziger Geruch fie angelockt und ihnen Hungergemacht habe .

„ Ei , das paßt sich fa gut " , dachte Eulenspie¬
gel , zog noch zwei andere Gesellen hinzu und
beriet sich mit den vier Burschen. Dann gingen
zwei es waren wandernde Färber davon
und flopften mit ihren Steden einlaßbegehrend
an die Haustür Gammelhubers .

وو
99Gott grüß das Handwerk !" sagten sie .

Wenn unsere Nasen uns nicht täuschen , Gevat¬
ter ist heute Schlachtfest bei Euch . Wie wär ' s
mit einer Kostprobe von dem Schweinernen ? "

, , Badt Euch !" schrie der Gammelhuber sie an
und wollte ihnen , die Tür vor der Nase zu¬
machen , aber da stand einer der Gesellen mit
dem Fuß dazwischen , und wie er böse aufblidt ,
bleiben seine Augen an einem Goldstück hän¬
gen , das der andere in der Hand hält .

Ihr irrt Euch , Schwager wir wollen gut
bezahlen , was wir verzehren ! Das Goldstück
ein gutes , echtes Goldstück ! seht her sei
Eures , wenn Ihr uns soviel essen laßt , als in
uns hineingeht . "

, ,Nun , wieviel fönnten sie schon essen " , dachte
Gammelhuber , selbst wenn sie hungrig wären
wie die Wölfe . . ; ein Goldstüc wäre immer¬
hin ein mindestens zehnfacher Preis dafür !"

So saßen sie dann an dem gedeckten Tisch und
ließen es sich schmecken .

Doch plötzlich , die beiden hatten schon genug
von allem hub in der Stube ein schreckliches
Geschrei und Stöhnen an , ein Schmerzgebrüll
und Wimmern , und wie der Bauer angsterfüllt
herbeigelaufen kommt , sieht er die Gäste mit

grünlichen Gesichtern auf dem Boden liegen .
Sie krümmten sich und schrien , daß sie vergiftetfeien .

Die bleiche Furcht troch in dem Bauern hoch;

Ichonjah er einen Galgen aufgerichtet ; denn mit
den Herren vom Gericht war nicht zu spaken !Ein Stein fiel ihm vom Herzen , als er ver¬
nahm , daß in der Herberge im Dorf ein frem
der Arzt zu finden sei , den man holen könne .

Das war der Eulenspiegel , der ein gelehrtes
Gesicht machte , als er vor den beiden Kranken
stand, und den andern aushorchte, wie alles zu¬gegangen war .

, ,Nein , mein Freund fein Zweifel . . .
bas Schwein , das Ihr geschlachtet habt , war
frank , und wenn der Richter es erfährt daß

hr die beiden hier vergiftet
Rönnt Ihr nicht helfen ? " tam es ängstlich

urüd .

, , Gewiß ! Doch habt Ihr Geld ? "

, ,Was fostet es ? "
, ,Ein Goldstück wäre nicht zuviel dafür !"
, ,Sier habt Ihr es ," seufzte tief der Gammel¬

huber und gab es her . Dann sah er , wie der
Arzt ein Fläschchen öffnete , es beiden an die
Lippen führte , worauf sie sich gesund erhoben
und später gar nachdem er in der Küche war

mit frischen Mienen wieder an dem Tische
faßen .

, ,Was soll ich nun noch mit dem Schwein ,

wenn keiner etwas davon essen kann . . . ? "

Eulenspiegel zog die Dose schnell hervor und
„Auch dafür habe ich ein Pülverchen !" Till

sagte : Einen großen Wurstpack für diese Burs
schen, die so in Todesangst geschwebt
feinem wird es schaden, wenn er von diesem
Fleische iẞt . . . "

und

Der Gammelhuber nickte und überschlug den
Schaden . In Töpfe und , in Mulden gab Eu¬
lenspiegel von dem Pulver . Das war sehr schnell
getan .

Nun fönnt Ihr essen , wenn Ihr wollt ! Es
wird Euch nichts geschehen ."

„ Ich glaub es nicht ! Wie , wenn das Bulver
nichts genugt , und ich mein Leben bringe in
Gefahr ? "

, ,Ich glaub es auch nicht !" rief einer der
Wanderburschen .

Und ich möchte gleichfalls nicht versuchen !"
verzichtete der andere .

Dann müßt Ihr selbst es mir beweisen ,
oder , glaubt Ihr nicht an EureDoktor !

Kunst ? "
Doch Eulenspiegel lächelte und gab mit List

zur Antwort , daß solche Probe nichts bedeute ,
denn da er soviel Pillen toste und allerlei Ge¬
misch prüfe , sei er gegen Gifte gefeit , aber fo
redete er weiter es wären da zwei andere
Wanderburschen in dem Dorfe , die wüßten nichts
von dem , was hier geschehen man tönnt
sie holen für die Probe .

Die Magd lief eilig fort und brachte sie her¬
bei, die beiden, die ihr Herr turz zuvor von sei¬
ner Tür gewiesen . Es waren Zimmerer mit
unergründlichem Magen . Sie stopften ein , was
auf dem Gabentische stand , und nichts geschah ,
was an des Arztes Kunst zweifeln ließ .

Doch , als die Fünf vergnügt gegangen , ent¬
deckte der Gammelhuber auf seinem Tische das
Kreidezeichen Till Eulenspiegels !

Erwin Guido Kolbenheyer 60 Jahre alt

33

() In Budapest wurde | Romane und Dramen aus dem historischen
der Dichter Erwin Guido Themenfreis feineswegs an sich und für sich bes
Kolbenheyer am 30. stehen wollen , sondern daß sie alle Spiegelungen
Dezember 1878 geboren . und Gleichnisse dieses Weltbildes find , in
Wenn man heute das um welchem der Gedante des Geistesreiches deut¬
fassende Werk betrachtet , scher Nation und der daraus von Generation zu
an dessen Anfang 1903 Generation wiedergeborenen völkischen Lebens¬
die Tragödie „ Giordano traft die Tiefe des Daseins auslotet , ja , daß
Bruno " steht und als Historie erst in Bezugsetzung zum Gegenwärtigen
dessen bisher letzten Bau - lebendig bleibt . Es gehört wirkliche Konzen¬
stein wir den Roman tration dazu , um als Leser diesem Denter , der
aus der Zeit der deut die Form des Dichters wählte , einigermaßen
schen Mystit Das gott gerecht zu werden . Zwischen dem Roman
gelobte Herz " ( 1938 ) fen - Monsalvatsch " ( 1912 ) und dem vierzehn Jahre
nen lernten , so erinnert danach erschienenen , ,Das Lächeln der Penaten " ,

unmittelbar an zwischen der Tragödie „ Heroische Leidenschaften "
die Arbeit der großen und dem Drama „ Die Brüde " , zwischen der
Dombaumeister . Denn ,,Karlsbader Novelle " und den „ Drei Legenden "

webt und klingt die Sarmonie des einen, in
immer neuen Visionen offenbar werdenden

es uns

diejenigen Werte, die uns vor allem berühren,
find religiöse Tiefe, Gesezmäßigkeit der Masse,
Strenge und Würde der Tradition .

Es ist bezeichnend , daß der Dichter , als er
1925 (nachdem seine berühmten historischen
Romane um Jakob Böhme und Paracelsus be¬
reits erschienen waren ) in einem philosophischen
Buch selbst zu seiner Gegenwart Stellung -nahm ,
diesem den Titel „Die Bauhütte " gab . Die

Elemente einer Metaphyfit der Gegenwart "

Kolbenheyer. Dieses großgeschaute Weltbild,
aufzuzeigen , das war die Absicht des Denters

das bereits vom Biologischen her und vom Volks .
schicksal aus sich entfaltete , in einer Zeit , als
derartiges noch nicht so allgemein anerkannt

hat gewiß auch heute noch weit weniger
Leser gefunden als der Meister Joachim Pau¬
sewang " oder die Paracelsus -Trilogie . Es
zeigt vor allem , wie sehr auch Kolbenheyers

war -
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Freitag , 31. Dez. 1943 , und Mon¬
tag , 3. Jan . 1944 , den ganzen
Tag geschlossen . Die Norder Kre¬
ditinstitute .

Kreis Wittmund . Vichseuchenpolizeiliche Unsere Geschäftsräume halten wir
Anordnung . Unter dem Viehbestande
des Bauern Otto Janssen in Oster¬
accum , Ortsteil Boisenhausen , ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
Es wird ein Sperrgebiet gebildet ,
welches den Ortsteil Boisenhausen um
faßt . Für das Sperrgebiet gelten die
unter Biffer I meiner Vichseuchenpoli
zeilichen Anordnung vom 21. Geptember
1943 Kreisblatt Nr . 224 ange
ordneten Vorschriften . Zuwiderhand - rialien , hrhove .
lungen gegen die obigen Bestimmungen Unsere Kontorräume befinden sich

-

Amtl . Bekanntmachungen

Offizier in der Luftwaffe . Die Jungen
ber Geburtsjahrgänge 1927 und 1928 ,
Die attive Luftwaffen -Offiziere werden
wollen , ruft der Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe auf , fich jest um Einstellung
zu bewerben , damit die ordnungsge
mäße Einberufung zur gewählten Waf
fengattung gesichert ist . Attive Offi
stere stellen ein : Fliegertruppe , Flat
artillerie , Luftnachrichten truppe , Fall¬
Ichirmtruppe . Panzerdivision Hermann
Göring , Ingenieur -Offiziertorps und
Sanitäts -Offizierkorps . Die jetzt ein
gehende Meldung gewährt die Einbe
rufung nach Abschluß der Schulausbil
dung und Ableistung des Reichsarbeits¬
blenstes . Auch Jungen , die nicht Be
rufsoffizier , sondern Reverneoffizier
werden wollen , müssen sich jetzt be =
werben . Kriegsoffizierbewerber werden
angenommen für : Fliegertruppe , Flat
artillerie , Luftnachrichtent ruppe , Fall¬
schirmtruppe und Panzerdivifion Hers
mann Göring . Alle Bewerber reichen
thr Bewerbungsgesuch an die dem Wohn¬
ort nächstgelegeneAnnahmestelle der Luft- Stadt Anrich. Dienstag , den 4. Januar

werden auf Grund der §§ 74 bis 76
des Viehseuchengefeges bestraft . Witt¬
mund , den 27. Dezember 1943. Der
Landrat .

Kreis Norden . Biehleuchenpolizeiliche

unser Geschäft bleibt wegen Jah
resabschlußarbeiten vom 3. bis 5 .
Jan . 1944 geschlossen . Löning &
Janssen , Düngemittel , Baumate¬

jetzt im Hause Zwischen beiden
Sielen 14 ( früher Jum . Steffens ) .
2 . Dreesmann Penning & Co. ,
Emden .

Anordnung . Die Maul und Klauen Mein Geschäft bleibt wegen Jahresseuche unter den Viehbeständen der
Landwirte Jibbo Schmidt und Harm
Wäden in Berumbur und Karl Stef¬
fens in Ernst -August -Polder ist erlo¬
schen . Die Sperrbezirke Berumbur und
Ernst -August -Balder werden hiermit
aufgehoben . Norden , den 27. Dezember1943. Der Landrat .

abschlußarbeiten am 30. und 31 ,
Dez . geschlossen . Johann Schrö
der , Bunde .

Bederfett erhalten Sie in der Leder
handlung Fr . Thedinga und im
Fahrzeughaus Thedinga , Aurich .

Gerhard Silomon , Aurich . Mit Ge¬
nehmigung des Landrats bleibt
mein Geschäft am 30. und 31 .
Dezember geschloften ,

P

waffe ein . Annahmestelle 1 für Offizier 1944 , Pferdemarkt .
bewerber der Luftwaffe , Breslau , Hin - Kreis Leer . Polizeistunde am Silvester .
benburg -Blas 13 ; Annahmestelle 2 für
Offizierbewerber der Luftwaffe , Celle
(Hannover ) , Fliegerhorst ; Annahme :
telle 3 für Offizierbewerber der Luft¬
waffe , München 30, Jungfertturm¬
Straße 1 ; Annahmestelle 4 für Offizier
bewerber der Luftwaffe , Wien 110 ,
Schopenhauerstraße 44 - 46 . Bewerber
für die Ingenieuroffizier -Laufbahn (mit
entsprechender Vorbildung , vergl . Mert
blatt ) Annahmestelle 5 für Offizier
bewerber der Luftwaffe , Bad Blanken
burg /Thüringen . Bewerber für die
Sanitätsoffizier -Laufbahn ( mit entspre
hender Vorbildung , vergl . Merkblatt )
wenden sich an den zuständigen Luft¬
gauarzt unter gleichzeitiger Meldung
an das Wehrbezirkskommando . Nähere
Auskunft erteilen außerdem die Nach¬
wuchsoffiziere der Luftwaffe , alle Wehr¬
bezirkskommandos sowie für Sanitäts - Stadt Weener (Ems ) .
offiziere der zuständige Luftgauarzt .Der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Luft¬
waffenpersonalamt .

Auf Grund einer ministeriellen Anord¬
nung wird für die Silvesternacht 1943- Weißdornhecken abholen , Gärtnerei44 der Beginn der Polizeistunde im Theilen , Emden , Hamhuser Str .Kreise Leer einheitlich auf 1 Uhr fest¬ 21 , Ruf 2195 ,gelegt . Leer , 29. Dez. 1943. Der
Landrat . 3. V . : Wedemeyer .

Stadt Leer . Zweds Käsebelieferung
(Lieferantenwahl ) haben sich sämtliche
Kleinverteiler bis spätestens 31. 12 .

abteilung . Ref . Kirchgang , abzuholen .
1943, Formulare bei der Ernährungs¬

Leer , den 28. Dez. 1943. Der Bürger¬
meister der Stadt Leer (Ostfriesld .) .

Gemeinde Müttermoor . Auszahlung der
Weihnachtszugabe für Kinder der Fa
milienunterhaltsberechtigten Freitag .
31. Dez. 1943 , vormittags , im Gemeinde¬
büro Nüttermoor , den 28. Dez. 1943.
Der Bürgermeister .

Weltbildes .
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sondern zugleich mit dem metaphysisch -kosmobios
neuem Leben und neuerlogischen Weltbild zu

unmittelbar
Wirkung berief , dem Weltbild , daß unserer Nas
tion und unserer Gegenwart
entspricht . Rudolf Adrian Dietrich .

, , Informationsbibliothek " in Amsterdam

in

() In einem der schönsten Patrizierhäuser
der vornehmen Heerengracht in Amsterdam
ist dieser Tage die Informationsbibliothet "
ihrer Bestimmung übergeben worden . Diese
Bibliothek , die von der Zentralstelle für Infor
mationsbibliotheken Berlin eingerichtet
worden ist, hat zum Ziel , jedem Interessenten
ein Bild über das gesamte deutsche kulturelle ,

und politische Leben zu geben .wirtschaftliche
Neben der eigentlichen . Bibliothet besteht eine
Informationsabteilung , ein Fotoarchiv und ein
Schallplattenarchiv . Das neue Institut verfügt
über 6000 Bände, 10 000 Schallplatten aus allen
Teilen deutscher Musit. Die neue Bibliothek ist
Niederlanden gedacht . Ihre Aufgabe ist neben
der Förderung geistiger und kultureller Bezie
hungen die Ermöglichung einer schnellen Infor
mation über alle Fragen , die in erster Linie
Deutschland , aber darüber hinaus Europa und
die Welt betreffen .

Aus dem Gesamtwerk Kolbenheyers ist dann
freilich eine Gestalt am stärksten hervorgetreten .
Wie aus Goethes Gesamtwerk die Gestalt Fausts,
wie aus dem Wert Nieziches die Gestalt Zara
thustras , so ist aus dem Wert Kolbenheners die
Gestalt des Paracelsus volkstümlich und gegen¬
wartsbedeutungsvoll geworden . Wenn es heute

heute der Name des Arztes von Hohenheim, der
eine ganze neue Paracelsus - Literatur gibt , wenn

1541 starb , in aller Munde ist , so hat daran die
Dichtung Kolbenheyers einen wesentlichen An¬

teil . Und das Wesentlichste daran ist wohl
wiederum , daß Kolbenhener aus seinem dich¬
terisch - seherischen Erlebnis dessen , was der

Nation nottat , die Paracelsusgestalt nicht an
sich und für sich nicht nur als historischen Stoff , Ian Sans finer .

Verschiedenes

Kriegerkameradschaft Leer von 1912.
Zur Beerdigung unseres Kame
radschaftsführers Ruhmtorf treten

O Ufafilm . . 3mmenfee " ausgezeichnet . Der Ufa
Farbfilm Immensee " , den Veit Harlan inszenierte ,

die Prädikate , , tünstlerisch wertvoll " und
volkstümlich wertvoll ".

erhielt
ota . Beethoven - Preis für Haus Pfizner . Na¬

mens des Reichsleiters Baldur von Scirao
und der Stadt Wien , überreichte der Leiter des
Kulturamtes , Dipl . - Ing . Hans Blaschke , den als
Dank für überragende Leistungen auf dem Gebiet
der Tonkunst gestifteten Beethoven -Preis der Stadt

Schlüsselbund in Weener auf dem
Wege Adolf - Hitler -Straße bis zum
Bahnhof verloren . Gegen Beloh :
nung abzugeben O23 . Weener ,
Sorft -Weffel -Straße .

Zentral -Lichtspiele
Leer

lämtliche Kameraden Freitag, 31. Dunkelblaue Koſtümjacke Heiligabend Nacht ohne AblchiedDez. , 14 . 30 Uhr , beim Haus Din
benburg " an . Der stellvertretende
Kameradschaftsführer .

NSKOV . , Kameradschaft Leer . Zur

fort , Freitag , 31. Dez. , treten die
Beerdigung des Kameraden Ruhm

Kameraden 14. 30 Uhr beim Haus
Hindenburg " an . Der Kamerad
schaftsführer .

Aurich Niepe - Oldersum . Ab 1.
Linien Aurich - Westerholt - Efens ,

1. 1944 verfehren die Kraftomni
busse auf obigen Linien wieder
Sonn - und Feiertags . Janssens
Kraftverkehr , Aurich , Esenser

Uebernehme das Flicken von Säcken
Straße 1.

und das Reinigen der Gräben
und Zugschlöte , Wilh . Heinrichs¬
dorff , Warsingsfehn 256 .

Gemischtwarengeschäft, qutgehendes ,
im Kreise Beer , frankheitshalber
zu vermieten . Angebote unter 2
1830 OT3 . Beer .

Selu Kräutet Zee wird infolge Geldbörse mit Inhalt am 1, Weih
seiner Wertschätzung immer mehr nachtstag aus der Manteltasche
verlangt . Es empfiehlt sich des entwendet . Der Täter wurde be
halb sparsamstes Haushalten . Man obachtet und wird aufgefordert ,
nehme etwas weniger Sefu das Gestohlene innerhalb einer
Teemischung und lasse länger Woche in der Gastwirtschaft Bohl¬
ziehen . Im Krieg und Frieden sen , Leer , Bremer Str ., abzugeb .,
gleich bewährt . In einschlägigen andernfalls Anzeige erstattet wird .
Geschäften zu haben . Heinrich Kuni Kleiner Terrier entlaufen . Wieder¬

Teefabrik u . pharmaz . Präparate . bringer oder Nachrichtgeber erh .
Heidelsheim b . Bruchsal . Belohnung . Norden , Kirchstr . 35 .

Erkältung zieht man sich leicht zu . Auktionsbullen hält zum Decken
wenn man aus überheizten Zim empfohlen Harm Roeden , The
mern ins Freie tritt . Daher die ringsfehn II .
Wohnräume nicht überheizen und
teine Rohle veraeuden . So ver
meidet man Erkältung und beugt
den häufig folgenden ernsteren Gr
franfungen vor auch wenn das
wirflame und so bequem anzu
wendende formamint heute nicht
immer zu haben ist ; Bauer & Cie
Berlin ,
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Strecke Aurich - Ludwigsdorf der
loren . Der ehrl . Finder wird ge
beten , dieselbe gegen gute Belohn .
bei der OT3 . Aurich abzugeben .

Aurich am 1. Weihnachtstag ber¬
Dünnes gold . Kettenarmband

loren . Gegen Belohnung abzuge¬
ben OT3 . Aurich ,

Kamelhaardecke Waller Weg am 16 .
12. geg . 19 Uhr verf . Geg . Belohn .
abzug . bei Harder . Aurich , Ofter¬
torplatz 5. ob . Bohlken , Walle 284 .

Linker Damenschuh ( blau -grau ) am
24. Dez . , nachmittags . von Em¬
den -West nach Popens bei Aurich
verloren . Abzugeben beim Fund¬
amt Emden .

Damenarmbanduhr auf dem Wege
von Grimerium nach Schoonorth
am 23. Dez . berloren . Gegen Bes
lohnung abzugeben bei Kaufmann
Eujen , Grimerfum .

Schal Donnerstag abend . 23. Dez . ,
beim Bahnhof Emden -West ver
loren . Bitte abgeben bei Gieboro ,
Emden , Sparkassengebäude , Straße
der SA . 59 , oder Bahnhof Em¬
den -West .

Braune Attentasche mit Inhalt
(Brieftasche mit Ausweis , Photo¬
album und Werkzeug ) im Zuge
8. 55 Uhr ab Emden -West , Rich¬
tung Münster . verloren . Rüc
sendung oder Nachricht erbittet
gegen gute Belohnung B. Heints ,
Harsweg über Emden , Auricher
Straße 51 .Lebensmittel

farten -Ausgabe Sonnabend , 1. Januar
1944 , 9 - 12 Uhr , in den bekannten
Räumen . Ich weise nochmals darauf
hin , daß die Karten sofort beim Emp
fang zu zählen sind . Spätere Bean
standungen bleiben in jedem Fall un¬
berücksichtigt . Kinder werden nicht ab¬
gefertigt . Weener , den 28. Des . 1943 .
Der Bürgermeister .

Stadt Emben . Abgabe von Kondens
milch als Sonderzuteilung . Auf den
Abschnitt der Ember Reichsfettfarten
57 fann bis zum 9. Januar 1944 die
bestellte ffeine Dose . Kondensmilch be
zogen werden . Bei der Anforderungist die Nährmitteltarte 57 mit vorzu
legen . Die Kaufleute haben den Ab¬Schnitt & abzutrennen , aufzufleben (10 Kein Fell darf umkommen in dieserstoffe , Burschen- und Knabenklei¬X10 ) und hierüber besonders mit dem
Ernährungsamt bis zum 25 Jan . 1944
abzurechnen . Selbstversorger in Milch
dürfen die Dolenmilch nicht beziehen ,auch Juden nicht . Binnenschiffer . erhalten diese Milch auch nicht , da sie

Geschäftliches

Zeit . Liefert alle basen , Kanine ,
Iltis : Fuchs - und Wieselfelle ab

bie Ankaufsstelle Julius
Müller . Leer , nur Hindenburg¬
straße 4. Seiteneingang . .

an

Gelegenheit haben , auf Grund des Be Reparaturarbeiten worden abzugsausmeises für entrahmte Frisch¬
milch Dosenmilch zu beziehen . Gemein
Ichaftslager und Anstalten tönnen Bee
augscheine beantragen . Wehrmachturlau

1.
Jan . 1944 nur noch gegen Bar
zahlung verabsolat . J . Janßen ,
Schuhmachermeister , Wiesens .

ber , die während der Zeit vom 29. 12. Unsere Kassen sind wegen Abschluß¬1943 bis 9. 1. 1944 Urlaub haben , fön¬
Ben im Ernährungsamt eine Bezugs
berechtigung anfordern . Emben , den
80. Des . 19433 Der Oberbürgermeister

Starterna ungsamt Abt B .
Kreis Wittm .

Johann W
fofortiger
Fleischbelche
bezirt Gö
den Göde
tragen m
Mmber 1

Dem Fleischbeschauer
aus Gödens ist mit

ng die Ausübung der
1 tem feilchbeschau¬
umfassend die Gemein¬

> Neustadtgödens , über¬
Wittmund , den 27. De¬

Der Landrat

arbeiten Freitag , 31. Dez . 1943 ,
geschlossen . Oldenburgische Lan

Sparkasse Weener -Holthusen in
Weener ,

Verloren
Gefunden

Kupplung vom Anhänger in Bar
relt gefunden . B.
Larrelt .

Palast - Theater , Leer

Die Gaflin

Tivoli -Lichtspiele Leer

Sie waren sechs

So wird der letzte Rest
aus der Tube

gepreẞt!
TEROKAL-ALLESKLEBERTubennicht

aufrollensondern
ausstreichenund dann zur

Altmate¬tialverwertung
damit.

Nanninga , TEROSON- WERK

meinem Geschäftshause stehenge
blieben . Joh . Schröder , Bunde .

Fahrrad in Moordorf gefunden .
Wilh . Kruse , Moordorf 383 .

Stellenangebote

raune Geldbörse , Inhalt Geld ,
Bezugscheine und Quittungen , am
24. Dez. in einem Geschäft in Fahrrad Mittwoch , 22. Dez. vorAurich verloren . Geg . Belohnung
abzugeben beim Fundamt Aurich
oder Hartum 38 .

Blaue Kinderkleiderkarte , auf den

torbur , lautend , abhandengekom¬
Wir liefern an Verbraucher : Anzug Namen Gerda Bienhoff , Ost -Vic¬

dung , Damen : Mädchen - und men . Abzugeben bei Frau F.
Kinderkleidung ( auch Meterware ) Bienhoff , Ost -Victorbur .
sowie Leibwäsche für Erwachsene

Pädchen mit Blusenstoff amund Kinder genen Begutascheine
und Kleiderfarten , soweit diese Weihnachtstage , 17. 15 Uhr , von

Bahnhof Neevmoor bis O. Klemmnicht unter die Verkaufssperre
fallen . Lieferungsmöglichkeit be¬ verloren . Abzug . geg . Belohnung
steht nur für die angeführten bei A. Meyer . Veenhusen 106 .
Waren . Persönliche Besuche zweck - Fausthandschuh (blau ) von Garten¬
los , da mur Veriand . Sauz Chri - straße bis Bentintswegein Gm - Tüchtige Wirtschafterin zur selbstänstofstal , Huber & Co. in Chri - den verloren . Abzugeben in Em
ftpistol im Schwarzwald . den , Bentintsweg 27 .

1 .
Zeitungsausträgerin für einen Bes

zirk in Heisfelde fofort gesucht .
Ostfr . Tageszeitung " , Leer , Vers

triebsabteilung , Brunnenstr . 21 .
Bürohilfskraft , evtl . halbtägig , fo

fort gesucht . Schriftliche Angebote
erbeten . Boltabant , Emden .

digen Führung eines größ . Haus¬
halts gesucht . Angebote erb . Wilh .

beabant , Zweigstelle Weener ; Gine weitere Sendung Ia Heide - Serrenfahrrad , Marke Möve " , am Albertzard , Vorwerkbaumschulen .
besen „ Grita " soeben eingetroffen . 26. Tez , 1943 bei Landwirt J . Rastede i . D.
Die Abgabe (auch der vorher oder Sicken in Grimersunt abhanden : Hausgehilfin oder Pflichtjahemäb
fernmündl ., bestellten beidebefen ) gefontmen . Wieberbringer erhält chen zum 1. März oder Ostern
erfolgt nur gegen bar . Folfert Belohnuna . Jaspers , Gilsum . gesucht . Frau Joh . Jelten , Be¬
Kromminga , Landwirtschaftliche Braune Aftentasche auf der Strecke ningafehn (Post Hesel ).
Artikel , Norden , Hindenburgstr . 78 Bunde - Weener verloren . Gegen sausgehilfin fucht sofort oder spa(Seiteneingang ), Ruf 2468. Mies Belohnung abzugeb . bei L. Weel - ter J . Wilken , Stellmachermeisterberverläufer erhalten Rabatt . bong , Bahnspediteur , Leer . Futebebur

Ansprüche auf Thomesmehl ( Ron
tingent 1943/44 ) sind bis zum 10
Jan . 1944 geltend zu machen .
Landwirtsch . Bezugs- und Abjay¬
genossenschaft Esens e. G. m. b. 5.
The Gjens

ERICHROSSCHEM.FABRIK
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Familienanzeigen

Geburten

Karin Dörte Anneliese . Mit Dant gegen
Gott und herzlicher Freude geben wir
die Geburt unseres ersten Kindes , einer
Tochter , bekannt . Anneliese Kirchner ,
geb. Sajonlau , 3. 3. Städt . Kranken¬
haus Aurich . Pastor Heinz Kirchner ,
3. 3 Leutnant bei der Luftwaffe .
Aurich -Sandhorst , Esenser Straße 152 ,
den 28. Dezember 1942 .

Klaus . In Dankbarkeit und Freude ge=
ben wir die Geburt unseres 3 Kindes ,
eines gesunden Jungen , bekannt . Jlje
van der Wettern , geb. Stange , Heinz
van der Wettern , z. 3. Luftwaffe .
Oldersum /Ostfr . , Molkerei , 3. 3. Städt .
Krankenhaus Aurich , Oldersum . den
27. Dezember 1943 .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters zeigen in dankbarer
Freude an : Jan de Vries und Frau
Trientje , geb. Mende , Dizum , 3. 3 .
Kreistrantenhaus Leer

Etta . Ein gesundes Mädel geboren .
Dieses zeigen hocherfreut an : Grete
Gehler , geb. Jürgens , Ob .-Masch . Kurt
Gehler . Collinghorst , 26. Dez. 1943.

Fenna und Hinride haben ihr Brüder¬
chen bekommen In dankbarer Freude :
Frerich Kettwig , Res .-Lotf . , Gerhardine
Kettmig , geb. Wilken Pettum Hohe
Straße , den 28. Dezember 1943 .

Statt Karten . In dankbarer Freude
zeigen wir die Geburt eines gesunden
Mädchens an . Anneliese Engel , geb.
Hagedorn , Kurt Engel , Ostrhauderfehn .
den 25. Dezember 1943 .

Gerrit . Die Geburt eines strammen Jun¬
gen zeigen hocherfreut an : Emilie
Schulte , geb. Janssen , Friedrich Schulte .
Bunde , Mühlenstraße 206 , den 26.
Dezember 1943 .

Seite Gerhard . Voll Freude und Dant¬
barteit geben wir die Geburt , eines
fräftigen Jungen bekannt . Ober¬
Bootsmt . und Wachtmstr . Edmund
Scheerer und Frau Nanny , geb. Bat¬
termann , 3. 3. Mütter und Kinder¬
heim Haus Holstein , Timmendorfer¬
strand bei Lübed , Kiel -Ellerbek , Kloster¬
straße 8. den 20. Dezember 1943 .

14. 12. 1943. Unser 9. Kind , das 3 .
Kriegsfind , ein strammer Junge , ist
angelommen . Wir haben ihn Wilfried
Josef genannt . In großer Freude :
Therese Windemuth , geb. Treustedt ,
Soldat Heinrich Windemuth . Emden .

Klaus und Heite haben ein Brüderchen
befommen . In dankbarer Freude : Obers
feldmeister S. Bohlen und Frau Herta ,
geb . Johannes , Aurich . z. 3. Olden¬
burg , 22. Dezember 1943 .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Irmgard Karper ,
2. Grabowski , Obergefreiter , z. 3. Ur¬
laub . Emden , Franeterweg 7, Weih
nachten 1943 .

Eleonore Luitjens , Walter Wiegel , Ver
lobte . Dornumersiel , Hamburg -Moor¬
burg .

Wir haben uns verlobt . Elfriede Frerichs ,
Rudolf Bauly . Aurich , Mudersbach
(Sieg ) , Weihnachten 1943 ,

As Verlobte grüßen : Christa Janssen ,
Gefr . Leonhard Zimmermann . Willms¬
feld , 3. 3. Schwittersum , Thüringen
(Werra ) , 3. 3 im Westen .

Ihre Verlobung geben befannt : Mar¬
garethe Bruns , Martin Seebed . Dor¬
num /Groß -Kyphausen , Leer /Ostfriest . .
Weihnachten 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Minchen
mit Herrn Helmut Ehrhardt zeigen wir
hiermit an . F. Stomberg und Frau
Hanna , geb Meiners . Minchen Stom :
berg , Selmut Ehrhardt , Leutnant in
einem Flat -E -Bt1 ., Verlobte . Emden ,
Hindenburgstr . 43. Am Delft 29, Neu¬
fahr 1944 .

Meine Verlobung mit Fräulein Johanna
Smüze beehre ich mich anzuzeigen .
Gefr . Jan Koenen , Berlin -Köpenick ,
Bunderhammrich 3 .3. Hamburg
Glinde , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung zeigen an : Gerda Groth ,
Masch . Obergefr . Gerhard Rhoden .#
Danzia . Sidocorgsfehn , 3. 3. Kriegs¬
marine , Silnester 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Zwaantje
mit dem Landwirt Herrn Eggerich
Melp beehren wir uns anzuzeigen .
Tiabo Acissen und Frau , deb Buur

Verlobte : 3moantje Groenemon
veld Arissen , Eggerich Welp . Wymeer ,
3. 3. Bunderneuland , Boen , im De
sember 1943 .

Wir haben uns verlobt . Annemarie Zim
mermann , Richard Bod , Obergeft . in
einer Luftm . -Div ., 3. 3. Urlaub . Wee¬
ner (Ems ). Burgstraße 31, Hannover ,
Ohestraße 3.

M' s Berichte arüßen : Maria Hinrichs ,
MS . Schwefter . Kerl Stutenbröter ,
Euckerfehn / Oftfriesland , Wesermünde ,
Weihnachten 1943 .

Vermählungen

Ihre am 27. Dez. 1943 vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : Obermaat
Hermann Schulz und Frau Johanne ,
acb . Bitter . 3 3. Urlaub , Heisfelde
Leer .

Ihre zu Weihnachten vollzogene Kriegs¬
tranuna geben befannt : Obergefr . Hel¬
mut Werner Thon rnd Frau Tini ,
geb. Harms Campen (Ostfr . ), Kriegs :
weihnachten 1943 Gleichzeitig danken
mir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Jere Vermählune orben bekannt : Ober¬
aefr . Heinrich Brinz und Frau Anna
Brinz . aeb . Bruin . Loga , 30. Dez. 1943 .

hre am 24. Dez. 1943 vollzogene Kriegs¬
frauung geben bekannt : Obergefr . Gerd

Kleen , Thefine Kleen , geb Saat¬
hoff . Wilhelmsfehn , den 27. Dez. 1943 .

Ihre am 26 . Dez. 1943 vollzogene Ver¬
mählung geben befanni : Karl Spran¬
ger und Frau Anita , aeb Behrends .
Filfum , den 26. Dez. 1943. Gleichzeitig
danfen wir für erwiesene Aufmerksam¬
feiten .

wurden friegsgetraut : Werner
Miertsch , . Verm . -Obergefr .. Christel
Miertsch , geb Schröder . Bademoor ,
29. Dezember 1943

Danksagungen
Für die uns zu unserer Verlobung so

zahlreich übermittelten Glückwünsche
danken wir allen recht herzlich . Tini
Silbers , Johann Kroon , Steuerm .-Mt .
bei der Kriegsmarine . Warsingsfehn ,
Jheringsfehn II , Dezember 1943 .

Für die uns zu unserer Verlobung er
miesenen Aufmerksamkeiten fagen wir
auch im Namen unserer Eltern herz¬
lichen Dant . Christine Seemann , Strm .
Obergefr . Bernhard Jürgens . Therings
fehn , im Dezember 1943 .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zu un¬
jerer Verlobung banten wir . Hinriette
de Witt , Ludwig Neehus , Uffz . , Loga ,

Für die zur Vermählung erwiesenen Auf¬
mertsamteiten danken herzlich Rudolf
Silgert und Frau Halline , geb. Jür¬
gens . Nortmoor , den 27. Dez. 1943 .

Kirchdorf , den 27. Dez. 1943 .
Bon seinem Kompaniechef erhiel
ten wir die unjaßbare Nachricht ,

daß nun auch unser zweiter lieber ,
Hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Neffe
und , Vetter , Gefreiter

Heinrich Rothlübbers
im blühenden Alter von 19 Jahren am
10. Dez. 1943 im Osten den Heldentod
gefunden hat . Um so härter trifft
uns dieser Schlag , da sein lieber Bru¬
der Cornelius erst vor 9 Monaten
sein junges Leben dem Vaterlande
zum Opfer brachte . In tiefer Trauer :

Conrad Rothlübbers und Frau Eli¬
sabeth , geb. Niermann , Mathias ,
Maria und Hermann Rothlübbers so¬
wie die nächsten Angehörigen .

Feierliches Seelenamt Montag , 3. Jan . ,
7. 45 Uhr , in der katholischen Kirche
in Aurich
Mit der Familie trauern :

Amtsvorsteher und Gefolgschaft des
Bostamts Aurich .

Neermoor -Kolonie , Neermoor ,
Warsingssehn , Heisfelde , Older¬
sum , Wiesmoor und Pettum ,

den 28. Dez. 1943. Schweres Herzeleid
brachte uns die tieftraurige , unfaßbare
Nachricht von seinem Kompanieführer ,
daß unser jüngster , lebensfroher Sohn ,
die Stüge unseres Alters , unser ge¬
liebter Bruder . Schwager , Onkel , Neffe
und Better . Gefreiter

Anton Poppinga

44
im blühenden Alter von 19 Jahren in
den schweren Kämpfen im Osten am
27. Oft . 1943 sein junges Leben hin =
geben mußte , Sart trifft uns dieser
Schlag , doch des Herrn Wille geschehe .
In tiefer , stiller Trauer :

Christian Poppinga und Frau Gritje ,
geb. ter Haseborg , Peter Freese und
Frau Griffe , geb. Poppinga , Hinrich
Buß und Frau Ida , geb. Boppinga ,
Obergefr . Gerd Harders und Frau
Jakabine , geb. Poppinga , Gerd Pop¬
pinga und Frau Almine , aeb . Meyer ,
Christian Poppinga und Frau Theda ,
geb. Lindemann , Wilhelm Ammer :
mann und Frau Albertje , geb. Pop¬
pinga , Soldat Heito Lühring und
Frau Lena , geb. Poopinga , MA. ¬
Hauptgefr . Marten Poppinga und
Frau Janna , geb Klemm , Gefr .
Wilhelm Poppinga und Frau Har
mine , geb Nüde , MA . -Obergefr .
Tjade Poppinga , Sievert Klasen und
Frau Erna , geb. Poppinga , Silvertus
Poppinga sowie die nächsten Ver¬
mandten .

Gedächtnisfeier am 2 Jan . , 14 Uhr ,
in der Schule zu Neermoor -Rolonie .
mozu wir alle herzlich einladen .

Riepe und Simonswolde ,
den 27. Dezember 1943 .
Schweres Herzeleid brachte uns

die traurige , unfaßbare Nachricht , daß
unser heißgeliebter , unvergeßlicher äl¬
tester Sohn , unser allzeit lebensfroher
Bruder , Enkel , Ontel , Neffe und Bet¬
ter , Oberaefreiter

Jann Köllmann
Inhaber des EK . 2. Klasse , Verwun¬
detenabzeichens in Silber und Fer
Ostmedaille , am 21 , Nov . 1943 in
einem Feldlazarett im Osten an seiner
schweren Verwundung im 23. Lebens¬
jahre , getreu seinem Fahneneide , ge¬
storben ist . Hart traf uns dieser
Schlag , da erst vor zwei Jahren sein
lieber Schwager im Osten sein Lehen
liek . In unfagbarem Schmerz :

Antonie Köllmann und Frau Trintje ,
geb. Buskohl , Hinrifa Immen , geb.
Köllmann , Tatje Köllmann , Gefreiter
Anton Köllmann , 3. 3 im Felde ,
Mettine Köllmann , Tini , Jakob und
Annette Klein -Christa ,Köllmann ,
Jann Bustoh !, Tatie Köllmann Wwe .

Gedächtnisfeier Sonntag . 2. Jan . , 10
Uhr , in der Kirche zu Riepe , wozu
mir herzlichst einladen .

Westochtersum , Schweindorf .
Stolpmünde und im Felde ,
den 22 Dezember 1943 .

Wir erhielten die tieftraurige , unfaß¬
bare Nachricht , daß unser herzensguter ,
hoffnungsvoller ä. tester Sohn . unser
treuherziger , lebensfroher Bruder ,
Schwager Onkel . Neffe , Vetter u Enkel

Jürgen Janssen Rohlfs
Gefreiter in einem Grenadier -Regt .,
im Alter von fast 35 Jahren in den
harten Kämpfen im Osten schwer ver¬
wundet wurde und nach Einlieferung
ins Feldlazarett am 20. Nov. 1943 für
Führer und Vaterland den Heldentod
fand . Er folgte feinem gefallenen
Bruder nach 2 Jahren .
In unsagbarem Schmerz :

Die schwergeprüften Eltern Johann
Rehlfs und Frau Trintje , geb. Fre =
richs , Johannes Rohlfs , 3 3. Ge¬
fangenschaft , und Frau Kea , geb.
Oltmanns , Hero Cordes , 3. 3. im
Often , und Frau Gretchen , geb.
Rohlfs , Almine Rohlfs , Bernhard
Rohlfs , 3. 3. Westfront . Johann
Frerichs sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag . 2 Jan , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Westochtersum ,
wozu alle herzlich eingeladen sind .

Tichelwarf , den 28. Dez. 1943 .
Vom Kompanieführer erhielten
mir die tiefbetrübende , unfaẞ =

bare Nachricht , daß unser lieber , gu¬
ter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager . Ontel Neffe und Better

Jakob Warnders
Feldwebel in einem Grenadier -Regt .,
Inhaber des EK . 2. Klasse
schildes , Infanteriesturmabzeichens und
Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse mit
Schwertern , bei den schweren Kämpfen
auf der Insel Leros am 14. Nov . 1943
im Alter von 23 Jahren den Helden¬
tod fand . In tiefer Trauer :

Krim

H. Warnders und Frau , geb. Nan¬
nenga , Stientje Warnders , H. Treu
und Frau , geb. Warnders , Warntje :
line , Gerdine und Hindert Warn¬
ders sowie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 2. Jan . 9
Uhr , in der Kirche zu Holthusen .

un =

Jübberde , den 28 Dez. 1943 ,
Statt Karten . Vom Oberfeld¬
webel der Kompanie und von

seinem treuen Kameraden murde uns
die schmerzliche . tieftrauriae Nachricht
zuteil , daß nach Gottes Willen unser
innigitgeliebter , hoffnungsvoller .
vergeßlicher Sohn , unser allzeit lebens¬
froher Bruder , unfer quter Entel ,
Neffe und Better . Grenadier
Wilhelm Heinrich Meente Ennen

im soeben vollendeten 20. Lebensjahre .
am 17. Nov. 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten sein junges Leben
dahingeben mußte . Sart trifft uns
dieser Schlag . doch wir wissen ihn
geborgen in Gottes Hand .
In stiller , tiefer Trauer :

Enno Ennen und Frau Taletta , qeb
Henen . Luife , Hilda , Enno und Lene
Ennen , Wene Heyen , Konrad Broers

Wallrichs .und Frau Lüdetina , geb
verw . Ennen , Familie Ennen , Fami¬
lie Henen sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Montag , 3. Jan . , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Remels , wozu wir
alle herzlich einladen .

Suurhusen , den 29. Dez. 1943 .
Tieserschüttert gebe ich bekannt ,
daß mein lieber , guter Mann ,

mein lieber Vater , unser guter Schwie¬
gersohn und Bruder , Landwirtschaftsrat

Robert Bohte

Hauptmann in einem Luftw . Batl
Inhaber des EK . 2. Kl ., Verwundeten =
abzeichens und Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern , in die Ewigkeit ein¬
gegangen ist . In tiefem Schmerz :

Theda Bohte , geb. van Hove , und
Töchterchen Jlje , Oberstelrichter
Eberhard van Hove und Frau , geb.
Cremer , Oberst Niemann und Frau ,
geb. Bohte , Rittmeister Otto Bohte .

Beerdigung wird noch bekanntgegeben .

Leer , Hoheellern 19 , 28. Dez. 1943 .
Statt des Ansagens . Schweres Herze
leid brachte uns die tieftraurige Nach¬
richt , daß am 2. Weihnachtstage fern
der Heimat nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere in¬
nigftgeliebte Tochter , unsere liebe , treue
Schwester . Schwägerin und Tante

Gerda
im Alter von 23 Jahren in dem Herrn
sanft entschlafen ist .

Die trauernden Eltern Anton Schmidt
und Frau , geb . Bents , und Kin¬
der , Karl Bülm und Frau , geb.
Saathoff , Anneliese . Anton und Erich .

Trauerfeier am 1. Jan . in der Chri¬
stuskirche , wozu wir alle herzl , einladen .

Weener , Berlin , den 27. Dez. 1943 .
Heute verschied an Altersschwäche un¬
sere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Adeline Lüdke
geb. Petersohn

im 78. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Leo Klein , 3. 3. im Felde , und
Frau , verw Bellack , geb. Lüdke ,
Kurt Pirente und Frau , geb. Lüdke ,
Hero Feldmann , 3. im Felde , ,
und Frau , geb. Bellad , Gerhard
Bellad , z. 3. im Felde , und Frau ,
sowie vier Urentel .

Beerdigung Freitag , 31. Dez. , 14 Uhr ,
von Burgstraße 31 Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Emden -Borssum , den 27. Dez. 1943 .
Heute entschlief nach furzer , heftiger
Krankheit meine liebe Frau , unsere
gute Mufter , Schwiegermutter , Groß - ¬
mutter , Schwester und Schwägerin

Franzina Hinderita Meiners
geb. Walldecker

in ihrem 69. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Gerhard H. Meiners , Chr . Meiners
und Frau Wilfea , geb. van Hove ,
U. Meiners und Frau Jantjeline ,
geb. Meyer , Joh . Wilhelms u . Frau
Epfe , geb. Meiners , L. Meiners und
Frau Voline , geb. Weers , N. Mei¬
ners u . Frau Teelte , geb. van Bügt ,
Gerh . Meiners und Frau Hinderika ,
geb. Meints , D. Tobias und Frau
Franzina , geb. Meiners , L. Meiners
und Frau Sophie , geb. Schaaf , sowie
Entelfinder .

Beerdigung Freitag , 31. Dez. , 14 Uhr ,
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher int
Sterbehause . Borssum , Landstr . 92 .

Oldersum , den 29. Dezember 1943 .
Heute morgen entschlief nach kurzer
Krankheit sanft und ruhig unsere liebe
Mutter , Schwienermutter Großmutter
und Tante , die Witwe des verstorbenen
Schiffstapitäns Hans Sieps , Frau

Antje Sieps
geb. Mennenga

in ihrem 86. Lebensjahre ,
In stiller Trauer .

Die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Sonntag , den 2. Januar ,
14. 30 Uhr .

Riepe und Middelstewehr bei Eilsum ,
den 26. Dezember 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Es hat
Gott gefallen , heute nach langer , ge =
duldig ertragener Krantheit meine liebe
Schwester , Schwägerin , Tante u . Kusine

Lüptea Poppens Friedrichs
in ihrem 74. Lebensjahre durch einen
sanften Tod zu sich zu nehmen .
In stiller Trauer .

Joachim Lindena und Frau Poppea ,
geb. Friedrichs , Kinder u . Angehörige .

Beerdigung Donnerstag . 30. Dezember ,
13 Uhr .

Stiefelfamperfehn , den 28. Dez. 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Heute in
früher Morgenstunde nahm der Herr
unser heißgeliebtes Söhnchen , Brüder¬
chen , Enkel und Neffe

Johann Andreas
wieder zu sich in sein Himmelreich .
Nur 7 Wochen war er unser aller
Sonnenschein . In tiefer Trauer :

Johann Seßeler , z. 3. Urlaub , und
Frau Alwine , geb Schön , Kinder
Rudolf , Julius und Gerda , Familie
Rolf Sazeler , Familie Jürgen Schön ,

Beerdigung Freitag , 31. Dez. , 15 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher im elter¬
lichen Hause .

Ushoven -Langensalza und Dornum
den 27. Dezember 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Nach
Gottes unerforschlichem Ratschluß en¬
dete am 1. Weihnachtsfeiertage ein
sanfter Tod das arbeitsreiche Leben
meiner lieben , guten Frau , unserer
besten , treusorgenden Mutter , unserer
lieben Tochter , Schwester und Schwä¬
gerin

Margarete Franke
geb . Jürgens

im vollendeten 46. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Albin Franke , Helga Frante , Hans¬
joachim Frante , Annemarie Frante , .
Martin Jürgens und Familie .

Mart , den 28 Dezember 1943 .
Heute vormittag ging unsere liebe Pfle
getochter , Schwester , Kusine , Schwäge¬
rin und Tante

Immine Müller
in ihrem 30. . Lebensjahre , im festen
Glauben an ihren Erlöser , in Frieden
heim . In stiller Trauer :

Familie W. Schütter sowie die näch
sten Angehörigen .

Beerdigung am 31. Dez. , 14. 30 Uhr .
von der Kirche in Mitling .

Burhafe , Ogenbargen , 27, Dez. 1943 .
Statt Ansagens . Heute in den frühen
Morgenstunder entschlief plötzlich und
unerwartet unser einziges herzliebes ,
sonniges Töchterchen . unser Entellind
und unsere Nichte

Line Margarete
Nur 6 Wochen war sie unser aller Son¬
nenschein In tiefer Trauer :

Die schwergeprüften Eltern Harm
Buscher u. Frau Gretel , geb. Onlen ,
Großeltern und alle Angehörigen .

Beerdigung Freifag . 31. Dez .. 14. 30
Uhr , auf dem Friedhofe in Burhase .

Danksagungen

Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme anläßlich des
Heimganges meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters , Cornelius Feg
ter , sprechen wir allen unseren herz¬
lichen Dant aus Frau Adele Fegter
und Kinder . Emden , den 6. Dez. 1943 .

Statt Karten Allen , die uns in un
serem tiefen Schmerz aus Anlaß des
Hinscheidens meiner heißgeliebten , son¬
nigen Frau , unserer treusorgenden ,
unvergeßlichen Mutter thre Liebe und
Anteilnahme entgegenbrachten , spreche
ich im Namen aller Angehörigen mei¬
nen herzlichen Dank aus Heinrich
E. Schoone und Kinder . Ostgroßefehn ,
im Dezember 1943 .

Statt Karten . Für die vielen wohl
tuenden Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges mei¬
nes geliebten Mannes und unseres
guten Vaters sprechen wir allen un¬
seren tiefempfundenen Dank aus . Im
Namen aller Angehörigen : Frau Alida
Kregel und Kinder , Emden , den 18.
Dezember 1943

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
lieben , guten Sohnes und Bruders ,
Gefr . Theodor Hinrichs , ihre Liebe und
Anteilnahme entgegenbrachten , sprechen
wit , besonders Herrn Pastor Wübbena ,
unseren herzlichen Dant aus . Familie
Johannes Hinrichs , Timmel .

Kirchl . Nachrichten

Emden . Neue Kirche . 31. 12. 15. 30
1. 1. : 10 UhrUhr Pastor Weerda .

Pastor Janssen . 2. 1. : 10 Uhr Pa¬
stor Brunzema , 11. 20 Uhr Kinderfirche .

Kath . Kirche . 31. 12. : 16 Uhr Jahres
1. 1. und 2. 1. : 7. 30schlußandacht .

Uhr Messe mit Predigt . 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt . 17 Uhr Messe mit
Predigt .

Altres . Gemeinde , Hofstr . 1. 1. : 10 Uhr
2. 1. : 10 Uhr Kir¬Kirchendienst .

chendienst . 11. 15 Uhr Sonntagsschule .
15 Uhr Kirchendienst .

Wolthusen . 31. 12. : 15. 30 Uhr Pastor
Cramer . 1. 1. : 10. 30 Uhr Pastor
Cramer . 2 , 1, 10,30 Uhr Pastor
Janssen .

Uphusen , 3p. 12 . : 15 Uhr Pastor Janssen .
- 1. 1. : 10 Uhr Pastor Janssen .

2. 1. : 10 Uhr Pastor Cramer :
Borsfum . 1. 1. : 10. 30 Uhr Bast . Weerda .

2. 1. : 10. 30 Uhr Predigt .
Jarfum . 31. 12. 15. 30 Uhr Pastor

Metger .
Bettum . 2. 1. : 10 Uhr Pastor Janssen ,

Emden .
Gaudersum . 1. 1. : 14 Uhr Pastor Jmmer .

- 2. 1. : 9 Uhr Hilfsprediger Müller .
Tergast . 31 , 12 .: 18. 30 Uhr Predigt .

1. 1 . : 18. 30 Uhr Pastor Immer .
2. 1. : 10. 30 Uhr Hilfsprediger Müller .

Sarsweg . 2. 1. : 14. 30 Uhr Past . Cramer .
Suurhusen . 1. 1. : 9 Uhr Pastor Brun¬

zema . 2. 1. : 9 Uhr Pastor Weerda .
Sinte . 1. 1. : 10. 30 Uhr Pastor Brun¬

zema . - 2. 1: 10. 30 Uhr P. Weerda .
Groß -Midlum , 31 , 12 . : 14 Uhr Pastor

Brunzema . 1. 1. : Reine Kirche .

-

-

-

1

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des 2. 1. : 9. 15 Uhr Pastor Immer .Heldentodes meines geliebten
Mannes , meines treubesorgten ältesten . Freepsum . 31. 12. 15. 30 Uhr Pastor
Sohnes , unseres lieben Brunzema .Braders , 1. 1 . : Reine Kirche .
Gustav Munzel - sagen wir , zugleich 2. 1. : 10. 30 Uhr Pastor , Immer .
im Namen der Fomilie Werner , un- Canum , 1. 1. : 14 Uhr Pastor Heinten .
seren tiefempfundenen Dank . 2. 1. : 14 Uhr Pastor Immer .Frau
Erita Munzel , geb. Werner , Frau Greetsiel . 31. 12 . : 17 Uhr Pastor , Schae
Anna Munzel , geb. Grapenthin , und fer . 1. 1 . : 9. 30 Uhr Pastor Schaefer .
Familie , Leer 2. 1. : 9. 30 Uhr Pastor Beenten .

Biljum . 31. 12. : 15 Uhr Pastor Beenten .
1. 1 . : 10 Uhr Pastor Beenten .

2. 1. : 10 Uhr Predigt .
Manslagt . 31. 12 . : 15 Uhr Past . Theine .

1. 1. : 10 Uhr Pastor Theine .
2. 1. : 14 Uhr Pastor Beenten .

Groothusen . 1. 1. : 14 Uhr Pastor Been¬
fen . 2. 1. : 10 Uhr Pastor Theine .

Hamswehrum . 1. 1. : 14 Uhr P. Theine .

Statt Karten . Anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieben Verstorbenen
sind uns so viel Beweise der Teil¬
nahme zuteil geworden , daß es uns
unmöglich ist, sie einzeln zu beant¬
worten . Wir sprechen deshalb allen
hierdurch unseren herzlichen Dant aus .
Reftor i . R. Hieronymus und Kinder .
Leer , den 20. Dezember 1943

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an =
läßlich des schmerzlichen Verlustes un¬
ferer guten Mutter , Christine Frerichs ,
geb , de Wall , erwiesen haben , sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Geschw .
Frerichs . Ost -Großefehn , 20. Dez. 1943 .

Herzlichen Dank allen , die uns aus
Anlaß des Ablebens meines lieben
Mannes , unseres guten Baters ihre
Teilnahme erwiesen haben . Frau Anni
Fotten Wwe . , Hero Galts und Frau ,
geb. Fokken . Westeraccumersiel und
Oldendorf

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges unseres lie¬
ben Entschlafenen sprechen wir allen
unseren aufrichtigen Dant qus . Frau
Theda Loefing , geb . Diddens , Kinder
u. Angehörige . Bunde , im Dez. 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Frau , unserer lieben
Tochter , Schwiegertochter und Schwe
fter sagen wir unseren herzlichen Dank ..
Friz Mennen Fam Johann Tiebten ,
Frau Mennen Wwe . Cäciliengroden
und Emden , den 18. Dezember 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lieben Goh¬
nes , Bruders und Vaters seines allein¬
stehenden Jungen , Obergefr . Casjen
Düselder , sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen Hermann Düselder
u. Frau . Neermoor , den 21. Dez. 1943.

-

2. 1. : 10 Uhr Pastor Wieking .

Werbeanzeigen

En
verlangt

nach einer Füllung , die sel¬
nem komplizierten Mechanismus

zuträglich ist . Seine Lebensdauer

verlängert die besonders dünn¬

flüssige und farbstarke

UHU
Füllhalter -Tinte

Efasit

fasit
a. Körpp

PUDER
Efasit -Puder , besonders zu
Fußpflege hervorragend ge
eignet , besettigt übermäßige
Schweißentwicklung , wirk
angenehm kühlend und
desinfizierend . Er verhütet
Blasen , Brennen u . Wund
laufen . Auch vorzüglich gei
eignet als Massage - und
Körperpuder .

Streudose RM -. 75, Nachfüllbeutel RM30
n Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften

Upieward . 1. 1. : 15. 30 Uhr Past . Theine . TOGALWERK MUNCHEN
2. 1. : 10 Uhr Predigt .

Campen . 31 , 12 .: 15. 30 Uhr Pastor Wie¬
ting . 1. 1. : 10 Uhr : Pastor Wieting .

2. 1. : 15. 30 Uhr Pastor Theine .
Woltzeten . 1 1. : 14 Uhr Predigt .

2. 1. : 14 Uhr Pastor Heinten .
Wybeljum . 1 1. 10 Uhr P. Zwizers .

2. 1 : 10 Uhr Pastor Zwizers .
Rysum . 1. 1. : 14 Uhr Pastor Zwizers .

- 2 1. : 14 Uhr Pastor Zwigers .
Norden . Luth . Kirche . 31. 12 . : 15. 30 Uhr

Silvesterkirche in der Luidgerikirche ,
Sup . Kortmann . 1. 1. : 10 Uhr
Luidgerifirche , Pastor Lange . 2. 1. :
10 Uhr . Gemeindehaus , Pastor Schmä¬
defe . 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Arle . 31. 12. : 17 Uhr Silvesterlesekirche
im Gemeindesaal . 2. 1. : 10 Uhr
Pastor Köppen , Hage . 14. 30 Uhr
Kinderkirche .

Dornum und Resterhase . In Resterhase
31. 12. 17 Uhr Pastor Voß .

Dornum . 1. 2. : 10 Uhr Pastor Smidt .
2. 1. : 11. 15 Uhr Kinderkirche . 15

Uhr Pastor Smidt .
Aurich . Luth . Kirche . 31. 12 : 16. 30 Uhr

Pastor Schütt . 1. 1.: 10 Uhr Pastor
Cramer , Emden . 2. 1. 10 Uhr Past .
Schütt . 11. 15 Uhr Taufen .

Ref . Kirche . 31. 12. 17 Uhr Sup . Ros
denhauser . - 1. 1. : 10 Uhr Landes¬
sup . D. Hollweg . 2. 1. : 10 Uhr Sup .
Rodenhauser .

-

-

Bangstede , 31 12 . : 15 Uhr Kirche .
2. 1. : Kirche .

Victorbur . 31. 12. 16 Uhr Kirche .
1. 1. : Reine Kirche . 2. 1. : 10 Uhr
Kirche , Pastor Elster , Marienhafe ,

Forlig Blautirchen . 2. 1. : 14. 30 Uhr
Kirche .

Ardorf . 31. 12 . : 14 Uhr Predigt .
Blaggenburg . 31. 12. : 17 Uhr Silvester¬

predigt .inStatt Karten Allen , die uns
unserem schweren Leid anläßlich des
Heldentodes meines innigstgeliebten
Mannes , unseres guten Sohnes und
Bruders , Uffz . Sillrich Dirk Bokker ,
ihre Anteilnahme befundeten , sagen
wir , besonders Hecrn Pastor Voget ,
unseren herzlichen Dank . Anny Bokker ,
geb. Przybyl , Familie Dirt Botter .
Larrelt , im Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen , Rentner
Peter Tönjes , sprechen wir allen un¬
seren herzlichen Dant aus . Die Kinder
und die nächsten Angehörigen . Emden ,
den 20. Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Frau und Mutter , Ger¬
trud Puls , geb. Löwenkamp , sagen
wir allen unseren aufrichtigen Dant .
Heinrich Puls und Kinder , Heisfelde .

Allen , die uns ihre Anteilnahme an¬
läßlich des schmerzlichen Verlustes un
seres lieben Vaters u . Schwiegervaters ,
Arjen Harms Schröder , entgegenbrach

- ten , sprechen wir unseren tiefempfun
denen Dant aus . Die Kinder . Müre =
boe , den 20. Dezember 1943

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lieben Sohnes
und Bruders , Uffa . Georg Hermann
Westerbur . sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dant aus . Familie Harm
Westerbur . Ostvictorbur , 20. Dez. 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schmerzlichenVerlustes meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , unseres guten Vaters und
Schwiegersohnes , Wilhelm Albers , sa¬
gen wir allen , besonders Herrn Pastor
Cramer , unseren herzlichen Dant . Im
Namen aller Angehörigen Frau Johanne
Albers Wwe . Georgsfeld , 22. Dez. 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leit ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes meines so
sehr geliebten , unnergeßlichen Mannes .
meiner beiden Kinder treusorgenden
Vaters , unseres guten Sohnes und
Schwiegeriohnes , 44 Untersturmführer
Johann Gerhard Niemann , entgegen
brachten , sprechen wir unseren tief
empfundenen Dant aus . Frau Henriette Niemann , geb. Frey , Kinder
August und Johanne , Fumilie Klaas
Nimann , Familie Aug . Frey . Völlen ,
den 19. Dezember 1943 .

Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Anteilnahme anläßlich des Heim
ganges unseres lieben Sohnes u . Bru¬
ders ist es uns nicht möglich , jedem
einzelnen zu danten . Wir bitten daher
allen , die in Liebe und Verehrung sei¬
ner gedachten , unseren aufrichtigsten
Dant entgegennehmen zu wollen . Mar¬
garete Boppinga , geb. Wolbergs , und
Tochter . Norden , im Dezember 1943.

Middels . 1. 1. : 10 Uhr Predigt .
Engerhafe . 31. 12 . : 15 Uhr Kirche .

1. 1. : 10 Uhr Kirche , 2. 1. : 8. 45
Uhr Kirche

Minteboe , 31 , 12. : 14. 30 Uhr Kirche .
1. 1. : 9 Uhr Kirche . - 2. 1. : 10 UhrKirche

-

Wiegboldsbur . 1. 1. 14 Uhr Kirche .
2. 1. : 14 Uhr Kirche .

Aerztetafel

3 HERZBLATTER

Die Schutzmarke

unserer

Präparate
TOGALWERK GERHESCHMIDT .
fabrik pharmazu . kosm Präparate

MONCHEN

Laß die Wäscha

nicht vergrauen !

Entferne alle Schmutz - und

Waschmittelreste durch gründ
liches Spülen mit OMIN . Wenn
die Wäsche aber bereits ver

graut und vergilbt ist , dann
dient OMIN auch zum Bleichen .

Wie neugeboren wird Ihre Wü¬
sche : faserfrisch und blendend

Dr . Sott , Zahnarzt , Neermoor . Vom weiß , duftig und weich im Griff .31. Dez . bis 3. Jan , keine Sprech
stunden .

Versammlungen

Geflügelzuchtverein Weener ( Ems ).
Versammlung Sonnabend , 8. Jan .

OMIN
1944, 20 Uhr , im Gasthof Alffen . VON SUNLICHT
Anmeldungen zur Stallprämiie
rung am 15. Jan . 1944 durch
Preisrichter Walther , Oldenburg .
Sonstiges . Der Vorstand .

Veranstaltungen

Die Gastspielbühne Oldenburg bringt
am 6. Jan . 1944 , 17 Uhr , in
,,Ahrenholz ' Garten " in Aurich
, ,Klatsch " , Drama in 4 Aften von
Joo Braak . Vorverkauf ab Mon¬
tag morgen in der KdF - Dienst¬
stelle , Ostertorplatz .

Film Theater .

Tivoli -Lichtspiele , Leer . Donnerstag
bis Montag 18. 45 Uhr , Neujahr
und Sonntag auch 15. 45 Uhr : Der
große Kriminalfilm „ Sie waren
sechs " . Schöne Frauen
durchsichtige Männer und dazwi

schen ein Detektiv , der die ver
mirrten Fäden überlegen ordnet .
Jugend hat keinen Zutritt . Neu¬
jahr und Sonntag , 13 Uhr , Ju - |
gendvorstellungen : „ Das Ferien¬
find ."

=

un =

Palast Theater , Leer . Donnerstan
bis Montag , täglich 15,30 und
18. 30 Uhr : Der neue Ufa - Film .
,, Die Gattin " . Eine scharmante
Komödie um Liebe und Ehe . Mit
Jenny Jugo , Willy Fritsch , Vit¬
tor Staal , Hilde v . Stolz , Hans
Brausewetter u . a . Jugend hat
feinen Zutritt .

Wenn das Wasser
kocht

2345

drehen Sie das Gas ab .
denn Sie gehören sicher zu
denen welche begriffen ha¬
ben , dass man dadurch Koh¬
le spart Seien Sie aber
auch sparsam mit

Crem - Ellocar

•

und benutzen Sie diesel¬
be nur wenn die Haut mu¬
de ist , und wirklich einer
Stärkung und Beleg
bedarf

Ellocar

Pauly ' s

Nährspeise
die Säuglingsnahrung aus
dem vollen Korn ! Weil ' so

kraftreich , nie mel als vor¬

geschrieben nehm

ntral -Lichtspiele , Leer . Donners
tag bis Montag , 18. 30 Uhr , Sonn¬
abend (Neujahr ) und Sonntag
auch 15 . 30 Uhr : „ Nacht ohne Ab¬
schied ." Mit Anna Dammann ,
Karl L. Diehl , S. Söhnter , Otto ,
Bebühr u . a . Kulturfilm , Neue
Wochenschau . Jugendliche haben Schuhcremeteinen Zutritt .

Guttalin icum

gen .



Traditionsinsel Spanien

Es war November .

Jahrhunderte alte Sitten und Gebränche , aut der Pyrenäenhalbinsel
otz . Um das Volkstum Spaniens , Land und | Impulsen beherrscht , im Zustand einer ständi¬

Leute , Sitten und Gewohnheiten , Landschaft gen dynamischen inneren Auflehnung gegen
und Ackerbau wirklich kennen zu lernen , muß ihre Umwelt, gegen Vorschriften und Autorität ,
man seiner Großstadt -Studierstube den Rücken befindet . Eine Dame spielt Tennis . Am Gitter
drehen und wandern . Der echte Spanier lebt ſteht ein zerlumpter Junge und schaut zu.
auf dem Dorf und in der Kleinstadt , er pflügt „Komm her und heb' die Bälle auf. Eine Be¬
sein Feld und drischt seinen Weizen, zieht ge- fete für die Stunde !" ruft sie. Das ist viel für
mächlich auf dem zweirädrigen Planwagen, der den armen Tropf. Aber er schüttelt den Kopf :Tartana , über die endlos scheinende ockerbraune „ Ich kann nicht " , , warum kannst du nicht ? "
tastilische Hochebene , oder tanzt seine Jota und , ,No me da la gana " ich habe keine
Seguidilla in der kleinen Weinschenke Anda - Lust "
lusiens neben dem Faß mit goldenem Man - Spanien , Land der ewigen Gegensätzezanilla . Dort reichen die Wurzeln der spanischen

kleinen von Steinmauern sorgsam eingefaßtenDas letzte Gras der
Weiden war gelb und trocken . Das ist die Zeit
Oberhirt des Dorfes oder Bezirks sammelt das
der traditionellen Herdenwanderungen . Der
Vieh ,
Schafe, für die man während des Winters fein

Kühe und Stiere , und gesondert die

Futter hat , und beginnt mit den Herden undseinen Knechten und Hirtenjungen die mehrere
Woche dauernde Reise nach wärmeren Gegen¬den. Das war schon so in den dunklen Tagen
einer undokumentierten Vergangenheit , mußte
so sein , denn Spanien ist das Land der Extreme
und Kontraste . Norden und Süden stoßen hart
aneinander , das winterstrenge und falte Klima
des Hochlandes und das subtropische Andalu¬
fiens, der Levante und der extremensischen Nie¬
derungen . Das tastilische Scheidegebirge trennt
die beiden Hälften , und seine Pässe sind die
einzigen Verbindungswege .

Kraft tief in den historischen Boden , auf dem
sich die imponierendenAquädukte der römischen,
gotische Ruinen neben dem maurischen Alcázar
in Spanien geborenenKaiser erheben, wo west¬
und den mächtigen Burgen der christlichen Rit¬

tergeſchlechter des Mittelalters stehen und einfache Steinkaten von den harten Bauern - undHandwerkersöhnen erzählen , die jenseits der
Meere , nur auf sich gestützt , eine neue Welteroberten und den spanischen Namen für immerin das Buch der Geschichte meißelten .

Das iberische Blut überwiegt .
Die Ueberlieferung Spaniens ist so un¬

beugsam und mit den Seelen verwachsen , daß
sie vielfach für den Fortschritt ein Hemmnis
bildet . Die natürliche Sperre der himmelragen¬
den Pyrenäen und das Meer , das die Halbinsel
von den anderen Seiten umringt , haben das
Land zu einer in sich abgeschlossenen und welt¬
fernen Traditionsinsel gemacht , nachdem die
Zeit der Völkerwanderung vorüber und das
letzte Maurenbollwerk Granada im Jahre der
Entdeckung Amerikas 1492 in die Hand der
großen Isabella I. gefallen war . Das elemen¬
tare , fanatische , iberische Wüstenblut , das stärker
ist als die anderen Beimischungen, wehrt sich
willenmächtig gegen Einflüsse , die ihm wesens
fremd sind. Der Märtyrer , der sich für seinenGlauben lebend auf dem Scheiterhaufen ver¬
brennen ließ , der Hidalgo , Werkzeug der Siege
in tausend Schlachten , der Ritter auf seiner
Burg , in der er als „ par inter pares " dem
König Troz bot , aber auch der fastilische Bauer ,
der seit Jahrhunderten auf seiner steinigen
Scholle sitzt und der fargen Erde eine farge
Ernte abringt , sie alle sind Nachkommen jener
Rasse , die sich vor mehr als 2000 Jahren in
Numantia zwanzig Jahre lang gegen die ganze
Macht des römischen Imperiums auflehnte und
verteidigte und erst bezwungen werden konnte ,
als sie vor Hunger ihre eigenen Toten ver¬
zehrten .

, , No me da la gana "

Gedanken und Ueberlegungen dieser Art be¬
wegen den Fremden , der über das spanische
Land fährt und die einfachen unbelasteten
Menschen in ihrent Tun und Treiben beobachtet .
Er sieht ihre uralten Dresch - und Ernte -Ver¬
fahren , die auf den ersten Blick vorsintflutlich
und unrentabel erscheinen . Sie könnten sicher¬
lich und der neue Staat schenkt dem äußerst
schwierigen Agrarproblem seine besondere Auf¬
merksamkeit verbessert werden . Aber sie sind
eine zwangsläufige Folge der Entwicklung der
Landverteilung und Besizverhältnisse . Billige
Menschen - und Tierkraft sind reichlich vorhan¬
den . Dafür sorgt der Kindersegen des Land¬
mannes . Wozu also teure Maschinen ?
, ,No me da la gana " , , fällt mir nicht ein "
-

-

-
heißt die Entgegnung , wenn man zu argu¬

mentieren beginnt . Der Fall ist erledigt .
, ,No me da la gana " oder noch stärker ,, , la real
gana " , da haben wir einen Fingerzeig auf dem
Weg zur Erkenntnis des Spaniers und seiner
Persönlichkeit , die sich, von blinden urzeitlichen

Blanka
auf falschem Kurs

11 ROMAN VON HANNS KAPPLER

„Ich kenne vor allem Swinton , der an Bord
fam . Er war der Lieferant jener Maschinen ,
die wir nach Buenos Aires zu fahren hatten .
Am Tage vorher nahmen wir die Ladung der
angeblichen Maschinenteile auf . Da habe ich
nur einen schwarzhaarigen Makler gesehen , der
furze Zeit mit Rudder verhandelte ."

, , Kannten Sie den Mann ? "

„ Nein . Ich sah ihn damals zum erstenmal ."
Können Sie irgendwelche Angaben machen

über den Umgang Ihres Kapitäns in den Ha¬
fenstädten , die angelaufen wurden ?".

Rudder ging stets allein aus ," antwortete
Harff .

, ,Danke . Warten Sie im Nebenraum !"

Seufzend ließ sich der Steuermann auf der
ihm zugewiesenen Bank nieder . Brieger , der
Vertrauensmann der Reederei Hennings , war
ihm gefolgt .

Das ist eine böse Sache, Harff, die sichRudder ' eingebrockt hat !" bemerkte er .
„ Für wen waren denn die Waffen be¬

stimmt ? " wollte der Steuermann wissen .

Für eine Partei , die gegen die Regierung
aufstehen will ," antwortete Brieger . Das ist
eben das Schlimme , daß die ganze Angelegen¬
heit einen hochpolitischen Anstrich bekommen
hat . Was wird Hennings dazu sagen ? Das
Schiff bleibt beschlagnahmt . Wer weiß , ob es
jemals wieder ausgeliefert werden wird . Ich
bezweifle das . Ein schwerer Schlag für unsre
Reederei . Die Versicherung zahlt doch in solchen
Fällen keinen Pfennig aus ."

Sarff schüttelte den Kopf . Er hockte wie ein
Verzweifelter auf der Bank .

", ,Was sat , Rudder ? " murmelte er .
"Leugnet alles. Weiß von nichts. Habe

Auftrag , Moschinenteile auf Lobos auszuladen ,
sollte Lotser abwarten . Deshalb das lange
Kreuzen ver Insel ? "

„ Und w wird mit uns ? "
Man t euch nichts beweisen . Sobald die

Untersuchu abgeschlossen ist, werdet ihr nach
Deutschland abgeschoben . Ohne Rudder natür¬

Ins Paradies der Feigen und Oliven

schönsten und steilsten zugleich , führt von Avila ,
Die Straße über den Picopaß , eine der

der fältesten Stadt des Nordens , 300 Meter an¬
steigend , aber 800 Meter fallend nach Arenas
de San Pedro und weiterhin nach Talavera
und Sevilla . Auf der Höhe kahle Felsen und
verkarsterte Hänge , dann Ginster , Zistusgebüsch
und die im Frühsommer dunkelviolett blühenden

„ Blumen des Herrn, , Flores del Senor " -

man hier und dort eine Pinie , einen Feigen¬
wie sie im Volksmunde heißen . Schon sieht

baum und eine Edelkastanie , bis diese Bäume
wärmerer Regionen plötzlich ganze Wälder

bilden . Graugrüne Oliven , Weinberge , Delpals | higt . Jekt wirft einer eine Sandvoll aufge
men folgen , und schon wischt man sich den
Schweiß von der Stirn , während man eben
noch vor Kälte gebebt hat .
Wanderherden auf uralter Römerstraße

Neben der modernen Autobahn läuft eine
alte Römerstraße. Sie ist noch so, wie sie da¬
mals war , denn die Römer bauten für Jahr¬
tausende. Ueber ihre durch Regen und, den Tritt
zahlloser Huje abgeschliffenen Quadern ziehen
im Spätherſt und bei Sommeranfang die Wan¬
derherden , die sich in endlosem Nomadenstrom
von Leon und dem kastilischen Hochland , aus
Segovia und der Mancha herangewälzt haben .
Die Schafe allein zählen nach Millionen , die
jährlich nach den saftigen Fluren des Guadiana ,
der fruchtbaren Serena und zu den Ufern des

trashumantes", das heißt der Merino-Wander¬
Tajo pilgern . Scheinen die Herden des „ merinas

schafe, die die beste Wolle liefern, graue Schlan¬
heben, so schlängelt sich das schwarze spanische
gen zu sein, die sich kaum von den Steinen ab¬

die Berge herauf , und herunter. Wochenlang
Großvieh wie ein dunkler Riesensalamander

kann man diesen imposanten Anblick Schau¬bild des Reichtums Spaniens , genießen . Nochist es kaum hundert Jahre her, daß der „Ehren¬werte Weiderat der Mesta" aufgelöst wurde . Er
war die offizielle Vereinigung der Herdenbe¬
sizer , die sich großer föniglicher Vorrechte er¬
freute , gegen die sich der Bauer und Waldeigen¬
tümer faum wehren konnten . Rücksichtslos
fraßen die Tiere Felder und Wiesen bis auf
den letzten Grashalm tahl und fügten dem
Baumbestand schweren Schaden zu. Das ist an¬
ders geworden . Jetzt müssen genau bezeichnete
Weide - und Raststellen und Triebe eingehalten
werden . Die Benutzung der Verkehrsstraßen ist
strengstens verboten . Allenthalben trifft man
Tafeln mit der Aufschrift " Canada " (Vieh¬
betrieb ) .

Küchenrezepte aus der Steinzeit

einem „ chozo" im Kreise der Wanderhirten .
Ich size an einem fühlen Herbstabend in

Diese ,,chozos " sind Steinkasten oder spitze , fest¬geflochtene Strohhütten in der Nähe einer
Quelle oder eines Baches in Abständen einer

ist Zeit für das Abendessen . In einer Pfanne
Tageswanderung überall längs der Triebe . Es

wird über offenem Ginsterfeuer stark riechendes
Olivenöl , so wie es der Spanier bevorzugt , er¬

Tito -Banden ergeben sich

In einem Straßengraben haben sich Badoglio - Trupps , die Tito Beistand geleistet haben ,
verborgen gehalten . Nach wochenlangem Widerstand mußten sie nun vor den deutschen
Truppen die Waffen strecken . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Thiede ( HH .) .

Tich. Ich glaube nicht , daß er loskommt . Er
muß gewußt haben , was hier gespielt wird ."

Wäre aber nicht auch möglich , daß er gut¬
gläubig handelte ?" forschte Harff . Und außer¬Sem müßten ja die Hasenbehörden in England
überhaupt bei der Verschiffung der Kisten ge¬
schlafen haben !"

, ,Das sind alles Fragen , die der Aufklärungbedürfen. Es ist nicht von der Hand zu weisen,
daß man Rudder kurzen Prozeß macht. Sein
Fluchtversuch beim Nahen der Regierungsboote
wird natürlich so ausgelegt , daß er von der
Bestimmung der gefährlichen Schmuggelladung
Kenntnis hatte ."

, ,Was wird mit Ihnen , Brieger ? "
, , Man hat mich nur hergerufen , um über

Hennings Aussagen zu machen . Ich konnte ja
einwandfrei nachweisen , daß die „ Marga " für
das von mir vertretene Gebiet feine Waren
mitführte . Ich habe jedenfalls von seiten der
Reederei keinerlei Mitteilung darüber erhalten
und hätte auch niemals mit einem Anlaufen der
„Marga " in Montevideo gerechnet. Rudder
würde sobald er seine Ladung auf Lobos
gelöscht hätte unverzüglich nach Europa abge
dampft sein. Die Kohlen für die Rückfahrt bun¬
ferte die „ Marga " bekanntlich bereits in
Buenos Aires ."

Montevideo anzulaufen!" entgegnete Harff.
Der Kaptein hatte es uns aber versprochen,

„ Wir sollten dort ein paar freie Tage haben ."
Brieger lachte hart auf .
„ Unsinn ! Gar nicht daran zu denken ! Rud¬

der wäre froh gewesen, wenn alles glatt ab¬
lief ."

, ,Dann ist das schuftig gehandelt von ihm !"
, , Sehen Sie , Steuermann , deshalb wäre es

eben gut , wenn recht bald Licht in die Angele¬
genheit gebracht würde . Um so eher kämen Sie
und die anderen Matrosen frei . Wenn Rudder
leugnet und niemand aus seiner eigenen
Mannschaft ihn belasten kann , so wird die Un¬
tersuchung
hinziehen . "

fürchte ich sich noch recht lange

„ Ich glaube es ja " , bemerkte Harff besorgt .
Aber ich weiß wirklich nichts . Und ich weiß ,

auch von meinen Leuten hat niemand etwasVerdächtiges bemerkt . Ich würde es sonst ohne
weiteres bekennen . Denn warum sollten meine
braven Jungen schließlich wegen eines Schuf¬
tes hier lange in Gefangenschaft sizen ? "

Die Tür wurde geöffnet . Auf einen Wink
des Untersuchungsbeamten verabschiedete sich
Brieger von dem Steuermann ..

weichten Brotes in die brodelnde Flüssigkeit .
Das Del wird rebellisch , schäumt und entledigt
sich seines Beigeschmackes . Schon ist ein anderer
bereit und würzt die Masse mit Knoblauch ,
Pfeffer , Salz , mit duftendem Rosmarin und
Majoran . Inzwischen hat ein Knecht das harte ,
trockene Weizenbrot in feine Brosamen ge =

schnitten. In die Pfanne geschüttet wird das
Ganze zu einem Brei verrührt, mit dem selbst¬
geschnitten hölzernen Löffel flach gedrückt und
migras" liefern mit Milch, Speck und Fleisch

stückchen eine kräftige , schmackhafte Suppe .
Wenn ein Tier verunglückt oder aus sonst
einem Grunde geschlachtet werden muß , werden
Stücke des Fleisches zwischen . glühend heißen

alt mit Brot verspeist. Oder man zerlegt sie in
flaen Steinen gar gebraten , und warm oder

dünne, lange Gladen, zieht siedurchdie geber
Wind und Sonne , bis sie hart und trocken wer

beschriebene Hirtentunke, der zerdrückte Leberund Lorbeer beigemischt sind , und hängt sie in

den und nicht mehr verderben können.

auf beiden Seiten goldbraun gebacken . Diese

Hirtentänze am flackernden Lagerfeuer

der Tag des Kupierens der Schwänze der jungen
Ein besonderes Fest der Wanderhirten ist

Hammel , am 25. März , Mariae Verkündigung .
Die Haare werden zunächst über heißer Holz¬
tohlenasche abgesengt . Dann schmort man die
zarten Schwänzchen in einem großen eisernen
Kejel mit der Hirtentunke . Freunde aus den
umliegenden Dörfern helfen bei dem Schmaus ,
zu dem die aus einer Weiden- oder Eichenwur
zel gefertigte Hirtengeige „ ravel " die primitive
melancholische Musik liefert . Ein Knecht holt
sich den Kessel und rüttelt ihn im Taft , wäh
rend ein Junge dure Aufeinanderschlagen
zweier Eisenstangen sekundiert . Die Männer
beginnen zu tanzen . Sie fassen sich an den
Händen und hüpfen in rhythmischen Schritten
um das Lagerfeuer , stellen sich im Gegenüber

Kastagnettengetrommel nach. Und haben es die

auf, schwingen die Beine nach innen und außen
und ahmen durch Schnellen der Finger das

Ligurer und Berber lange vor der Zeitenwendenicht ebenso gemacht ?

Wolfshunde gegen Wölfe

großvater zog mit den Herden der Vorfahren
Der Hirtenberuf ist erblich . Schon der Ur¬

der heutigen , Bauern auf die Wanderung . Die
Bezahlung geschieht „ in naturalibus " . Die
Schafhirten , pastores genannt , erhalten am
Ende der Saison einen Satz von acht Lämmern
als Entgelt , die Kuhhirten , die vaqueros , ein
Stüd Jungvich . Ihre althergebrachte Tracht
paßt sich dem Beruf an . Die Hose , die bis unter
die Knie reicht , der ärmellose Leibrock , Weste
und Hirtentasche , sind aus Fellen junger Schafe
geschneidert , die sich nach alten Rezepten samts
weich gerben . Die wollige Seite wird nach ins
nen getragen . Leib und Oberschenkel sind durch
einen Schurz aus Kalbfell gegen Dornen und
Untergebüsch geschützt . Waffen tragen sie nicht .
Die Wölfe , die im spanischen Hochgebirge häufig
sind , werden mit langen Stangen abgewehrt
und mit besonders trainierten scharfen Hunden ,
die wie kleine Löwen aussehen . Trotzdem durch
brechen die Raubtiere nachts die Gehege und
schlagen Kälber und Schafe .
Urwüchsige spanische Volkskraft

Man sizt abends am hellen Kaminfeuer bei
einem Bauern , der gastfreundlich Quartier ges
schenkt hat . Aus der geteerten Schweinshaut
zapft er den roten Wein und kredenzt ihn mit
der Manneswürde eines Grandseigneurs , während die Matrone des Hauses mit einer leichten
Verbeugung das Salz und Brot des Will
kommens reicht . Unwillkürlich kommt einem die
ungeheure Kraft dieses Volkes zum Bewußtsein ,
das sich stolz und frei aus seinem Wesen und
seiner Vergangenheit verjüngt .

Hanns Decke , Madrid .

, ,Wir danken Ihnen !" wurde dem Ver - | chen , von denen man nichts versteht , soll mantrauensmann der Reederei erklärt . „ Sie haben die Finger lassen ! Aber auf mich wollen Sie jasich ehrlich bemüht , Klarheit zu schaffen . Kein niemals hören ! Nun haben wir den Schaden !Wort Ihres Gespräches mit dem ersten Steuer - Die ganze Reederei mag zum Teufel gehen , dasmann der „Marga" ist uns entgangen. Die fümmert Sie ja nicht, wenn Sie nur Ihren KopfMannschaft ist demnach unbeteiligt . Sie dürfte durchsetzen fönnen . Das
in den nächsten Tagen in Freiheit gesezt wer - gebnis - ! "

ist nun das Ers

den . Mun liegt es nur noch an dem Kapitän
des Frachters . Hoffentlich legt der Mann bald tungsblatt auf . In großen Schlagzeilen stand

Verwundert nahm Arnd Hennings das Zeis
ein Geständnis ab. Das wäre das Vernünftigste , da eine Meldung aus Uruguay :was er tun könnte , zumal die Gegenpartei völ¬
lig bedeutungslos ist. Es war ein recht plum¬
per Versuch, hier Waffen landen zu lassen."

Wenig später wurde Rudder hereingeführt .
Er ließ zunächst viele Fragen über sich ergehen ,
die er gar nicht oder nur mit einem nichts
sagenden Achselzucken oder Kopfschütteln beant¬
wortete .

, ,Ihr Schweigen und Ihr Verhalten belasten
Sie außerordentlich !" sagte man ihm darauf .

„ Ich bin ein anständiger Kapitän !" er
widerte Rudder erbost. Von der Sache weiß ich
nichts. Ich habe bestimmungsgemäß Fracht
aufgenommen und wollte sie bestimmungsgemäß
auf Lothos löschen. Das ist alles . "

Waffen für Aufständische ! Kapitän Rudder
verhaftet !" lautete die Nachricht des englischen
Blattes . Und in der Art der Sensationsmache
ausländischer Zeitungen folgten weitere Ueber¬
schriften : Schmuggelschiff „ Marga " von der
Hamburger Reederei Hennings -A. -G . Was sagt
Hennings dazu ? "

Es ward Arnd , als habe er einen furchts
baren Schlag bekommen . Sein Denken setztefür Sekunden aus . In seinem Hirn war eineLeere entstanden. In seinen Ohren dröhnte
und rauschte es. Funken flimmerten ihm vor
den Augen .

, ,Wie erklären Sie sich dann ,
Wie aus weiter Ferne , näher und näherdaß anstatt kommend , vernahm er die höhnende StimmeMaschinenteilen Waffen in den Kisten steckten?" | Gorvin Schetters ., ,Weiß ich nicht ," brummte Rudder . Das

wissen!"
müßte doch eigentlich der Reeder am besten

,,Sie wollen damit sagen , daß der Schiffs¬
eigner Hennings den Waffenschmuggel in Szene
gesezt hat ? " fragte der Beamte rasch .

,,Nee ," antwortete Rudder prompt . Das
wollte ich damit nicht gesagt haben ."

Mehr war aus dem Kapitän der „ Marga "
trot vieler geschickter Fragen , in denen ausge¬
flügelte Fallen verborgen waren , nicht heraus¬
zubekommen .

, , Sie bleiben in Haft !" wurde Rudder er
klärt , als die Verhandlung beendet war .

„ Ich habe Zeit ," brummte er vor sich hin .
Neuntes Kapitel

Der Schiffseigner Arnd Hennings fehrte
von einer zweitägigen Geschäftsreise in späterAbendstunde zurück , als Gervin Schetter in das
im Verwaltungsgebäude gelegene Arbeitszim¬mer des Reeders stürzte .

, ,Da haben Sie den Erfolg Ihrer eigen¬
finnigen Handlungsweise !" schrie der Syndikusmit gellender Stimme und warf ein Zeitungsblatt auf den Tisch , um sich dann stöhnend in
einen Sessel fallen zu lassen , und den Schweiß
aus dem feisten Gesicht zu wischen . Von Sa ,

Das muß man schon sagen ! Krampf - ist das!
, , Saubere . Geschäfte werden hier gemacht .

Weil es überall zurückgeht. Alles wird mitge =
nommen , wenn es nur Geld einbringt ! Jedes
Schandgeschäft wird abgeschlossen , wenn

., Sie reden Unsinn !" unterbrach Arnd Hen¬
nings ihn . „ Kommen Sie zu Verstande , Herr
Schetter ."

Der fuhr wie ein Wahnsinniger hoch . Die
Finger seiner fleischigen Hände bogen sich wieKrallen . Aus den Höhlen traten die Augen
stark hervor .

, , Das das wagen Sie mir zu sagen ?
Mir ? Der ich den Untergang der Reederei
vorausgesehen habe ? "

widerte Arnd kalt .
, , Sie trugen ein gut Teil dazu bei " , ers

ihn gekommen. Unter den Papieren auf dem
Mit einem Male war eine eisige Ruhe über

Schreibtisch , unter den Posteingängen der letzten
Lage , die ihm Volker Frahne zurechtgelegt
in Sachen Marga " liegen.
hatte , sah er die Vorladung zur Vernehmung

Mit wankenden Knien stand Schetter .

( Fortsetzung folat .)
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Dem Terrorangriff am 11. De
zember 1943 fielen im Kreise
Norden Krummhörn zum
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am 8. Dezember 1943

Frau Resi Kleen

Sie gaben ihr Leben für Deutschland .
Ihr Opfertod verpflichtet uns , ihnen
gleich alles einzusetzen für den Sieg
und die Freiheit unseres Volkes .

Paul Wegener
Gauleiter und Reichsstatthalter .

Ostfriesische Tageszeitung

Lohnsteuer bis zum 10. Januar überweisen
Einzahlung durch Postschecküberweisung oder Steuerzahlkarte vornehmen

() Der 10. Januar ist ein besonders wichti - | übersandt worden ist , einsehen Sollte ein
ger Termin für die Abführung der Lohnsteuer . Haushaltsvorstand nicht mehr im Besitz des
Zu diesem Zeitpunkt haben alle Arbeitgeber Merkblattes sein , so fann er sich wegen der
die Lohnsteuer , die sie im Kalenderjahr 1943 Ueberlassung eines neuen Merkblattes an sein
vom Arbeitslohn ihrer Arbeitnehmer einbehal - zuständiges Finanzamt wenden .ten und noch nicht an das Finanzamt
überwiesen haben , abzuführen , und zwar :

Es wird erwartet , daß alle Haushaltsvor¬
stände und alle anderen Jahreszahler (insbe¬

1. Von den Arbeitgebern , die die Lohnsteuer sondere kleine Landwirte und Handwerksmei¬
monatlich abzuführen haben . der Betrag , ster ) , die Lohnsteuer richtig und pünkt
den sie im Monat Dezember 1943 an Lohnsteuerlich abführen , und zwar so, daß die Zahlung
einbehalten haben . spätestens am 10. Januar im Besitze des Fi¬

nanzamtes ist. Es wird sich empfehlen, die Ein¬
zahlung in den ersten Tagen des Januar vor =
zunehmen . Die Einzahlung ist möglichst durch
Postiched überweisung oder durch Ver¬
wendung einer Steuerzahlkarte
nehmen .

2. Von den Arbeitgebern , die die Lohn¬
steuer vierteljährlich abzuführen haben ,
der Betrag , den sie im vierten Kalenderviertel¬
jahr 1943 in den Monaten Oktober bis Dezem¬
ber an Lohnsteuer einbehalten haben .

3. Von den Arbeitgebern , die die Lohnsteuer
jährlich abzuführen haben , der Betrag , den

Tapfere Söhne unserer Heimate im Kalenderjahr 1943 an Lohnsteuer einbe¬
halten haben .

9

vorzu¬

Auf der Rückseite des Zahlungsabschnitts ist
zu vermerken, daß es sich bei der Zahlung um

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
die Abführung einbehaltener Lohnsteuer im

Die jährliche Abführung kommt für diejeni Kalenderjahr 1943 , im vierten Kalenderviertel¬wurden Feldwebel Hermann Hildebrandt , gen Arbeitgeber in Betracht , die im Kalender jahr 1943 oder im Monat Dezember handelt .Georgsfeld , und Obergefreiter Erich , Rolfs , jahr 1943 an Lohnsteuer vom Arbeitslohn ihrerMoordorf , und mit dem Eisernen Kreuz zwe is Arbeitnehmer .
Säumige Haushaltsvorstände müssen damit

monatlich
ter Klasse Gefreiter Edo Hinrichs , Georgs - lich weniger als zwei Reichsmart einbehalten die vierteljährliche Abführung der Lohnsteuer

durchschnitt - rechnen , daß das Finanzamt fünftig von ihnen
feld , Gefreiter Gerd Behrends , Hartum , haben . Das sind insbesondere die Haus statt der jährlichen Abführung der LohnsteuerObergefreiter Lübbe Rosenboom , Schifum , haltsvorstände ,Matrosen Hauptgefreiter die eine Hausge verlangt . Wer die Abführung unterläßt , machtDirt Janken , hilfin beschäftigen . Die Haushaltsvorstände sich strafbar . Die Lohnsteuer ist an das FiSchirum , Marine -Obergefreiter Eduard Mar - tönnen die Lohnsteuer ihrer Hausgehilfinnen nanzamt der Betriebsstätte abzuführen . Dastens , Stallbrüggerfeld , Gefreiter Hene . Up - aus der Tabelle in dem amtlichen Merkblatt ist bei Haushaltsvorständen , die eine Haus¬hoff , Walle , Gefreiter Bohle Foften , Schi - über den Steuerabzug bei Hausgehilfinnen , das gehilfin beschäftigen, das Finanzamt , in dessenrumer Leegmoor , Unteroffizier Rieke Smid , ihnen im Sommer 1942 durch das Finanzamt | Bezirk sie ihren Wohnsiz haben .Wolzeten , Grenadier Hermann Poppinga ,
Leer , Gefreiter Albert Nehuis , Neermoor¬
Kolonie , Gefreiter Fodo Weerts , Deterner¬
lehe , Gefreiter Karl Müller , Deternerlehe ,
Unteroffizier Hermann Dänetas , Nord¬
georgsfehn , Stabsgefreiter Hinrich Müller ,
Negenmerten , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Witwe Sistea Peters in Enger¬

hafe tann am 2. Januar ihren 93. Geburtstag
feiern . Sie erfreut sich noch großer Rüstigkeit ,
obwohl sie in ihrem Leben Schweres durch¬
machen mußte . Im Weltkriege 1914/18 verlor sie
thren Mann und drei Söhne .

Ihr 87. Lebensjahr vollendet am 31. Dezem
her Witwe Christine Sartmann , in Wee
ner , Graf -Edzard - Straße . Die Hochbetagte ,
am 31. Dezember 1856 in Mart geboren , erfreut
sich noch besonderer Rüstigkeit .

Am 3. Januar vollendet der frühere lang¬
jährige Fährmann der Esklumer Fähre , Tiddo
Saan , jein 87. Lebensjahr . Er wohnt seit
zehn Jahren in Leer , Reimersstraße 4 , bei
seiner ältesten Tochter . Haan ist noch sehr
rüftig und macht noch täglich weite Spazier
gänge .

Kaufmann R. P. Reddingius in Wee
ner fann am 31. Dezember seinen 82. Geburts¬
tag feiern . Er wurde am 31. Dezember 1861 inJemgum geboren . Reddingius ist noch beson¬
ders rüstig und macht noch täglich seinen Spa¬
ziergang . Er nimmt regen Anteil an dem großenTagesgeschehen unserer Zeit .

Dem Ehepaar Siemen Biltjer und
Frau , geborene Veldkamp in Digum wurde
das elfte Kind und vierte Kriegstind
geboren . Lübberta - Gesine wurde am 22 . Mai
1940 , Ganna am 24 . September 1941 , Siemen
Feefo am 18. November 1942 und Gesine -Else
am 26. Dezember 1943 geboren .

Doppelt so viel Fleisch bei gleicher Fulfermenge

Donnerstag , 30 . Dezember

Oldenburger Heimatforscher 90 Jahre

: : Am 2. Januar wird der bekannte olden¬

burgische Geschichtsforscher Geheimrat Professor
Dr . Gustav Rüthning 90 Jahre alt . Das Les
benswert des hochbetagten Forschers besteht in
einer Reihe wertvoller Veröffentlichungen zur
oldenburgischen Geschichte , Bücher , die längst
zur Grundlage aller weiteren Geschichtsforschung
geworden sind . Rüthning wurde am 2. Januar
1854 in Havelberg in der Mark Brandenburg
geboren . In Oldenburg fand er seine
Wahlheimat , heiratete eine Oldenburgerin und
ist seitdem unlösbar mit unserer Gauhauptstadt
verbunden , deren Geschichte er gründlich er¬
forscht hat . Wer Professor Rüthning fennt ,
bewundert . an ihm die geistige Frische, die ihn
bis ins hohe Alter nicht verlassen hat , das ihm
erst die schönsten und wertvollsten Früchte seines
Forscherlebens gebracht hat . Dem greisen Fors
scher sind viele Ehrungen zuteil . geworden .
Rüthning ist Ehrenvorsitzender des „ Olden
burger Landesvereins für Geschichte und Heis
matkunde " , dessen Oldenburger Jahrbuch " er
lange Jahre als Schriftleiter gestaltet hat .

fung sind die Vollendung des 16. Lebensjahres

zeit . Die Anmeldung zur Landwirtschaftsprü
und die Ableistung der vorgeschriebenen Lehr¬

fung hat ebenfalls bis zum 15. Januar , und
zwar bei der Landesbauernschaft Weser -Ems ,
Oldenburg , zu erfolgen , bei der das Merkbuch
bis zum 10. Februar vorliegen muß. Die
Prüfungen werden im Laufe des Monats März
durchgeführt . Für die ländliche Hauswirtschafts¬
prüfung sind die Prüfungsunterlagen und das
Merkbuch bis zum 10 . Februar 1944 an die
Landesbauernschaft einzusenden .

otz . Wymeer . Unfall . In einem hiesigen
landwirtschaftlichen Betrieb stürzte ein Ar =
beiter beim Heuabwerfen durch die Luke des
Heubodens . Er trug erhebliche Verlegungen
davon .

Rundblick über Ostfriesland

und bei stoßweisem Anfall einzufäuern ( Säue¬
rung mit etwas Backhefe und warmem Wasser ,
einleiten ) , werden die Rüben beffer roh ver¬
füttert . Sie müssen aber ganz fein zerstoßen
werden , am besten ist es , sie werden fein wie otz . Emden . Sund stahl Kaninchen .
Apfelmus . Das . Schwein faut nämlich nicht , Gine peinliche Ueberraschung erlebte ein Anwoh
sondern schlingt die Nahrung herunter . Je ner der Nesserlander Straße . Er hatte
feiner also alles Futter zubereitet ist , um so zwei Kaninchen geschlachtet und in den Garten .
besser ist es . In dieser Form verfüttert , ist die gehängt . Ein Sund stahl die beiden Braten
Rübe ein ganz hervorragendes Mastfutter Die und verschlang auch einen davon . Der anderenMineralstoff zu fütterung . durf nicht konnte man ihm noch. abjagen und dem Eigen
vergessen werden . Jeden Tag soll mar ein tümer zurückgeben .
Schippchen Erde am besten Bauschutt , in den
Stall werfen , oder zwanzig Gramm krhlen¬
jauren Kalf (Mergel ) je Tier und Tag geben .
Will ein Schwein mal nicht mehr fressen oder

mangel ) , holt man sich in der Apotheke ein

scheint es etwas steif zu werden ( Vitamin¬

kleines Bäckchen , ,Pantalac "
Hefe , reicht für zwei Tiere

vitaministerte
und man wird

fast in allen Fällen den Schaden wieder kuriert
haben .

Das Schwein des kleinen Mannes " im fünften Kriegsjahr
otz. Der kleine Mann , der sich früher zur

Gelbstversorgung ein Schwein gemästet
hat , hat dieses nur selten mit Gerste und Fisch
mehl gefüttert . Dieses Schwein , der Stolz des
Hauses , ist zusätzlich schon immer mit den Ab¬
fällen des Gartens und der Küche großgezogen
worden und hat dabei oft ein stattliches Gewicht
erreicht . Es hat gewiß viel Arbeit gekostet , aber
diese Arbeit hat sich noch immer gelohnt . Das
jauber ausgejätete Unkraut im Sommer und
die Kohl und sonstigen Gemüseabfälle im
Herbst deckten den Bedarf des Tieres an dem
so notwendigen Eiweißfutter , vermehrt viel
leicht um etwas Fischabfälle ( keine Herings¬
lake ) . Käserinden und was alles noch an Ei¬
weißfutterresten in der Küche abfiel und Kar¬
toffelschalen , Kartoffeln und
deckten neben geringen Mengen an eigengebau¬

Zuckerschnigeln

tem Safer oder gekauftem Getreidefutter oder
Kleien den Hauptteil des abschließenden Haupt¬
maftfutters .
Einschränkung der Kartoffelverfütterung an

Durch die notwendig gewordene

Mastichweiné droht jetzt in dieser Futterweise
eine Störung einzutreten . Sie gilt es auf alle
Fälle zu vermeiden .

Rüben , möglichst Gehaltsrüben und Ge¬
An Stelle von Kartoffeln müssen vermehrt

müse abfälle verabreicht werden. Während
die Kartoffelschalen zu kochen und zu dämpfen
es stets zweckmäßig ist, die Gemüseabfälle und

vorverlegt . Wie die Reichsbahndirektion Ber¬
() Abfahrtzeiten von Zügen aus Berlin |

lin bekanntgibt , werden vom 30. Dezember an
Die neuen Lebensmittelkarten die Abfahrtszeiten einiger D- und SF - 3üge

vom Anhalter und Potsdamer Bahnhof sowie
: : Die Lebensmittelrationen der 57. Zutei - von der Stadtbahn in Richtung Schneide :

lungsperiode gelten auch in der 58 . 3utei - mühl und Frankfurt / Oder vorvera
lungsperiode vom 10. Januar bis 6. Fe- legt . Näheres ist aus den auf allen Bahn¬
bruar 1944 . Eine Aenderung tritt nur inso - höfen angebrachten Aushängen ersichtlich.
fern ein , als die unveränderte Nährmittel¬

Leerration von 600 Gramm in voller Höhe in Ge¬
treidenährmittel verteilt wird . Alle Verbrau =
cher erhalten also folgende Erzeugnisse in der
gleichen Menge wie in der 57. 3utei
lungsperiode : Brot , Mehl , Fleisch , Butter , Mar¬

Speiseöl , Käse, Quart , Teigwaren ,Kunsthonig und Kakaopulver . Die Regelung
hinsichtlich Butterschmalz haben wir bereits
veröffentlicht . Die Bestellscheine der
neuen Lebensmittelfarten müssen in der
Woche vom 3. bis zum 9. Januar 1944
bei den Verteilern abgegeben werden , so¬
fern die Ernährungsämter die Abgabe
nicht auf bestimmte Tage dieser Woche be¬
schränken .

garine ,

otz . Ruhe am Bienenstand . Die Bieren
halten zwar keinen Winterschlaf im eigentlichen
Sinne , fie sigen aber fast bewegungslos zu einer
Jede Störung bewirkt erneute Futteraufnahme
Traube zusammengeballt auf dem Futterwogen .

und damit stärkeren Futterverbrauch
und für die Bienen eine größere Belastung der
Kotblase . Dies fann bei weiteren Störungen
zur Ruhr führen , also müssen wir am Bienen
stand auf Ruhe achten .

otz . Ralfen tut not . Es tann nicht dringlich
genug darauf hingewiesen werden , wie notwen¬
dig es ist , seinem Acker den notwendigen

Olljohrsabend in ' t Burenloog
Sitten un Gebruken an de Jahreswend in Oostfreesland Vertellsel van Ibo

otz . 1. In Huus Och wat weer dat doch | Jungvolt buten mehr van Drinken . Dat weer
moj in de Hörn bi ' t Füür ! Dat Abendwark Settrecht , dat in de Olljahrsnacht de Klocken
weer daan , un nu ging ' t van braden un backen . gaan mussen , all halve Stünn een „ Boos " un
De Tee leet jück haast vör de Tüüt offsnieden , üm Middennacht een Stünn liekut . Well sull ' t
de Kluntjes knisterden , un de Room bedeckde doon ? De Dodengraver fünn sück dar nich mit
de sööte Drant . Ja , Oma perstünd sück up befaten , as wi naast sehn willen ; man dar
Teemaaten . Sovöl drocker harr ' t de junge Frau , weeren freewillige Lüders genog : all de Jung¬
se satt bi ' t Füür to Neejahrstoken baden . De gesellen tüschen seßtein und sektig weeren bi de
Kinner mussen Randen snieden , rullen , tellen , Klocktoorn togang , harren hör Karteer in ' t
in de Trumm packen un of mal een in de Mund Sprizenhuus of in en Backhuus un sörgten der
stäfen . Rich to völ " , sä Oma , „ anners mög ' ji för , dat de Klocken hör Stimmen nich insleepen ,
naast gien Prüllkes mehr !" „ Laat hör man , un of se sülst sleepen nich in : de Kuur hull
Oma " , sä de junge Buur , . ,,wenn se' t Liev vull hör , wacker .
hebben , dann gaan se backstaff up Bedd ; de

Prüllfes hebb id för lüttjet of noit offtöven
funnt . " Wat recht Burenlü sünd , de könt sömmers
twintig Stünden up Dag arbeiden , aber bi
Winterdag of bold nett so lang sitten to ,,up¬
maken " ; dar fummt gien Stadtjer mit . Dat
Liev vull Prüllfes mit Rrinten un Rosinen un
denn noch en „ Speckendiden " achteran , jo
nich to vergäten de ostfreeske „ Boonensopp "
dar kann de Buur stävig up liggen , un he
slöppt in mit de Gedank : „ Dat olle Jahr is
nich slecht to Enn gaan ; mag ' t toofen Jahr
noch bäter worden !"

2. Bide Klod toorn . Woor in Suus dat
Woord Eten " groot schräven , denn hull dat

Schwein, und sogar ein gutes Schwein, mosten.
Auch im fünften Kriegsjahr fäßt sich also ein

Kaninchen , Enten und Hühner dürfen es aller¬

vielfach der Fall war . Wir müssen alle wissen ,
dings nicht befressen " , wie das im letzten Jahre

daß uns aus der gleichen Futtermenge das

Kaninchen und das Geflügel ,-
Schwein doppelt so viel Fleisch liefert als die

Ralt zukommen zu lassen . Gerade in der jezi¬
gen Zeit , wo wir jahrelang sparsam mit dem
Thomasmehl umgehen mußten , ist eine Kal¬
fung besonders erforderlich . Sie hilft auch , die
Sticstoffvorräte im Boden zu mobilisieren .
Darum müssen wir auch losen Kalt nehmen ,
trotzdem es uns mehr Arbeit macht .

Weener

otz . DRK . - Krantenwagen für das Reider¬
land . Seit einigen Wochen steht hier ein Kran¬
fenwagen des Deutschen Roten Kreu

es bereit . Der bequem eingerichtete Wagen
steht für Krankentransporte im Reiderland

beitskräfte aus dem Kreise Leer in Krankheits¬
zur Verfügung . Auch werden ausländische Ar =

fällen mit dem DRK . -Wagen zur hiesigen
Krankenstele befördert .

otz . Land - und Hausarbeitsprüfungen im
Frühjahr . Die Anmeldungen zu den Frühjahrs¬
prüfungen haben bis zum 15 . Januar bei
der Kreisbauernschaft zu erfolgen . Voraus¬
segungen für die Zulassung zur Landarbeits¬
prüfung und zur ländlichen Hausarbeitsprü¬

upstellt harren , un kregen denn wär en bietje
to smöten un en Steert ut de Buddel . Dat dat
up' t Karkhoff spöken dee , wussen se nich , un
de Groten säden hör der nicks van .

gerschuppen in Westersander wird zum Ankle¬
otz . Westersander . Unfug . Der Kunstdüns

ben von Betanntmachungszetteln bes
nutzt . In letzter Zeit sind die angeklebten Zettel

worden . Gegen die Täter ist Anzeige erstattet .

bald darauf wieder von Unberufenen abgerissen

otz . Esens . Unfall . Ein Handwerker

aus einem benachbarten Ort war mit seinem
Kraftwagen auf Geschäftsfahrt . Als er unters

Dieser trotz mehrfacher Signale die Straße nicht
wegs einen Radfahrer überholen mußte , und

frei machte , geriet der Wagen vor einen Leis

hinderte Handwerker aufgefunden . Eine sofor
tungsmast . Schwerverletzt wurde der förperbes

tige Ueberführung ins Krankenhaus war not
wendig .

0 Curhaven . Entwichener Zucht .
häusler gefaßt . In Altenwalde wurde
ein Zuchthäusler , der aus dem Wesermünder
Gerichtsgefängnis entflohen war , von einem
Gendarmeriebeamten festgenommen . Der Ents
wichene hatte in Altenbruch bereits verschiedene
Einbrüche verübt und sich in einer Scheune ein
Diebeslaget eingerichtet .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Zum

Sören und Behalten : Von deutscher Innigkeit .
10 - 11 Komponisten im Waffenrock . 11 - 11 . 40 :
Kleines Konzert . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur
Lage . 15 - 16 : Bunter Melodienstrauß . 16 - 17 ;
Operne und Konzertklänge . 17 . 15 - 18 . 30 : Inter
haltungsmusif Im Rampenlicht " . 18 . 30 - 19 : Der
Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15
bis 21 : Abendkonzert mit Werfen von Schumonn ,
Klinhardt , Smetana , 21 - 22 : Szenen aus der
Oper Ein Maskenball " von Verdi , Leitung
Arthur Rother .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester - , Lied
it nd Stammermutfif . 20 . 15 - 21 : Gern gel örte
Melodien . 21 - 22 : Musis für Tich " von der
Samburger Unterhaltungs - und Tonzkapelle Jan
Soffmann und Solisten .

Es wird nerbuntelt von 16 . 15 bis 8. 15 Uhr

-weg daan do kreg de Kuur hüm unner , un
he sleep in , unner in ' t Graft ! As he van Koll
upwaken dee , sloog de Tornflock twee Uehr , un
Harmohm kunn nich to ' t Graft herut ! Dat
Jungvolk weer ja woll naa Huus to gaan ,
' t weer doodstill in ' t Dörp .

3. Up ' t Karkhoff Harmohm weer Lü¬
derbaas , Balgenträder , Dodengraver , Ansegger
un darbi ok noch Slachter un Decker , wat weer 4. De Spööf . De „ Halvstarken " harren
de Kerl all ! He sülst sä faken , he harr twali sück in disse Nacht doch en bietje to völ vör
Amten un dartein Unglücken , man he sloog süd nomen , harren bi en enkelt Huus buten ' t Loog
so dör un harr ' t good mit sien Ollste . Up' t en Meßwagen funnen , de mit Meß bepackt un
Oller weer he en bietje verdreiht worden , kunn dat Foor Meß de Buurmester vör de Huusdöör
' s nachts nich slapen , tunn , ,wat sehn " , sleep bi brocht . Darbi harren se sück jammerlik bekleckert
Daag un tunn ' s abends up Swiennerstet Ge - un so völ Tied verneelt , dat se nu nich wussen ,
schichten vertellen , dat een de Koll över de wo laat dat woll al weer . Dat Lüden weer al
Buckel leep . Graft graven de he am leensten bilang vörbt ; sullen de Groten noch in ' t Weerts¬
Racht , un so weer ' t denn of in de Olljahrs¬
nacht : mörgen full Begräbnis mäsen , un Harm¬
ohm harr docht , up Neejahrmörgen up' t Karf
hoff staan to flöten , dat weer woll nich so recht
wat . So stunn denn Harmohm dicht achter de
klocktoorn bi sien düster Wart , wat hüm sülst
aber heel nich düster vörkwamm ; denn de Nacht
weer steernklar , un he harr Kattenogen .

Wat aber bedreev dat halvwassen Goodie ,
de twee to fieftein " in disse Nacht ? De Groten
wullen hör noch nich für vull anerkennen , geeven
hör bloot en halven Gluck un een Zigarett för
veer Mann un denn noch mit de Bescheed :

Bindt jo aber de Bücksen dicht !" So mussen se
sück annerswat üm Hand maken , Bastors De Lüders laaten Harmohm nich dösten ;
Poortje wegsläpen , de Mester dat Pütthuus wenn se wär en Poos lüden wullen , denndichtbinden , hier en Strobült vör de Döör nomen se de Buddel mit ; darbi harr aber de
packen , dar alls wegslurren , wat nich fastipic - Oll fülst of dat Halvkroos bi sück , wat hüm to :
fert of unner Dack haalt meer . So harren de stunn . Harr , dat överdadige Bolt hüm man

Halvstarken " of wat to doon , un Arbeit hulpen to slöten ! Denn harr he üm Midden¬
moten de Minschen hebben , anners verfallen nacht naa Suus gann funnt to slapen un harr
se up Undöög . Ban Tied to Tied gingen se mal gien . Jungs verschrecken hövt . Unner dat leßde
wär naa de Klodtoorn , vertellden dar , wat se I lange Lüden harr Harmohm sien Wark so ruug¬

huus sitten ? Nä , dar weer ' t all ut un dood ;
aber ' t funn of woll noch well in de klocktoorn
sitten to söttien , also hen !

Man ok in de Toorn weer nüms , de Döör
stief to un ' t Slött dervör . Do leep hör de
Tapferkeit bi de Hacken daal , un een sä benaut :
,, Idk wull , idk weer in Huus ! Wo laat is ' t
woll ? " Un as Antword flung ' t achter de Toorn
deep ut de Grund mit dumpe Stimm : „ De
Klock hett nett twee schlaan , Sungs , man nu
helpt mi hier doch enkes herut !" Spietelf is ' t ,
dat nüms dat sehn hett , wo de dumme Jungs ,
do urneiht sünd ! Harmohm funn ' t nich sehn ,
denn he funn nicht to ' t Graft herutkieken . He
helt sück mit sien Span sülst hulpen , weer aber
nöchtern as en Kaly un sä naast : „ Jungsgood ,
dar is gien Verlaat up !"
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